Nr. ll. 


- Die „Krakauer Zeitung“ 
9 Nkr. berechnet. — Inſerkionsgebühr für den Raum 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. Jänner 1860 begann ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Jaͤnner bis Ende 
März 1860 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., für 
auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 
75 Nkr. berechnet. 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
ern 
Amtlicher Theil. 

Se. k. k. Re Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
n 


Entſchließung vom 8. ner d. J. dem Verweſer des k. k. Ei⸗ 
fens und Stahlwerkes in Eibiswald, Joſeph Ritter v. Hampe, 


in Anerkennung der Verdienſte um Emporbringung des feiner 
Leitung anvertrauten Werkes den Titel und Charakter eines Ober⸗ 
Bergrathes tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se, k. k. Apeſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließ ung vom 2. Jänner d. J. den Canonicus theologalis am 
Seckauer Domkapitel, wirklichen Konſiſtorial⸗ und Eyegerichtsrath, 
dann Kreisdechant Dr. Johann Riedl, zum Propfte und Haupt: 
ſtadtpfarrer zum heiligen Blute in Gratz allergnädigſt zu ernen⸗ 
nen geruht. 5 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
umge Diplome den Hofrath bei dem Ober⸗Landesgerichte in 

rag, Joſeph Aull, als Ritter des faiſerlich Oeſterreichiſchen 
eopold⸗Ordens, den Statuten dieſes Ordens gemäß, in den Mit: 
terſtand „en Oeſterreichiſchen Kaiſerreiches allergnädigſt zu er⸗ 
en geruht. 

& t. 4 Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 10. Jänner d. J. dem kgl. Baieriſchen Landrich⸗ 
ter, Maximilian v. Boithenberg zu Simbach, das Ritterkreuz 
des Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majetät haben mit Allerböchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 25. Dezember v. J. die Auflöſung der Urbarial⸗ 
gerichte I. Inſtanz in Szegedin und Szolnok im Ofener Ver⸗ 
waltungsgebiete und Vereinigung derſelben mit dem Urbarialge⸗ 
richte I. Inſtanz in Ketskemet allergnädigſt zu genehmigen und 
anzuordnen gerubt, daß dieſe Maß regel mit 1. Februar 1860 in 
Wirkſamkeit trete 8 

G. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 25. Dezember v. J. zu geſtatten geruht, daß dem 
Präſes des Komitatsgerichtes in Kelskemet, Juſtin v. Urbanov: 
ey, und dem Präfes des Komitatsgerichtes in Szegedin, Ludwig 
v. Nagy, anläſſig ihrer Enthebung von dem gleichzeitig verſe⸗ 
benen Präſtdium des Urbarialgerichtes für die mehrjährige un⸗ 
entgeltliche eifrige Beſorgung dieſes letzteren Dienſtpoſtens der 

nsdruck der Allerhöchften Zufriedenheit bekannt gegeben werde. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 25. Dezember v. J. den bisherigen Präſes des 
aufgelaſſenen Urbarialgerichtes in Szolnok, Ludwig v. Doboſy, 
unter Belaſſung feiner Eigenſchaft und der bisherigen Bezüge 
die Leitung des Urbarialgerichtes I. Inſtanz in Ketskemst aller⸗ 
dnädigſt zu übertragen geruht. 

e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
Guezung vom 7. Jännet d. J. die Wahl des Grafen Emerich 
Male zum Vorſtande und des Grafen Nikolaus Lazar zum 

— des Siebenbürgiſchen Muſeumsvereines zu beſtäti⸗ 

geruht. . 


A üfung me ich einge⸗ 
lanuf Antrag der zur Prüfung mehrerer nachträglich einge 
berg Zapferteits + Zeugniſe im Haupiquagtier bers II. Armee 
Benet deweſenen Kommiſſton wurde den beiden Grenadieren, 
rei i. Waßtzin und Peter Gug gi, des Infanterie⸗Regiments 
frtiher v. Prohaska Mr. 7, für ihren in der Schlacht bei Sol⸗ 
am 24. Juni 1859 bewieſenen besonderen Mulh und Tas 
ſilberne Tapferkeits⸗Medaille zweiter Klaſſe verliehen. 


am 12. Jänner 1860 wurde in der k. f. Hof- und Staats. 
gehe e. in Wien das LXV, IX VI. und LXVIL Stück ver 
des- dann das XIII. Stück der zweiten Abtheilung des Lan⸗ 
det Gnolerungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterreich unter 
verſendet. als Nachtrag zum Jahrgange 1859 ausgegeben und 
Das 

Rr. 227 das falſerlich 


a. Gewerbe⸗Ordnun ür den ganzen Umfang des Reiches 
es We manische Berwaltunnggrb 
gen in W. #, erlaſſen und vom 1. Mai 1 
un Birffamteit geſetzt wird. 
8 LXVI. Stück der erſten Abtheilung enthält irie 
des In . wan, 4. der Verordnung des Ministeriums 
laniſchen vom 21. Dezember 1859, wirkſam für die Ve, 
Wilden Provinzen, betreffend die Ausäliehung * . 
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N > 
1 0 tag 
er A 
unter 


angefan⸗ 


55 


des Finanzminiſteriums vom 23. Dezember 
Nenberungen in der Aufftellung mehrerer Aem⸗ 
0; 

1859, dea des Finanzminiſteriums vom 25. Dezember 
für Farb⸗ ] 8 einige Aenderungen der Zollbeſtimmungen 
rbeſtoff⸗Ertracte, für Gifen, gemeine Sei⸗ 
1 die Lundmachnahnwa en; 

ung des Finanzminiſteriums vom 25. De: 
Allerhöchſt angeordneten Moda⸗ 
derungen des allgemeinen Zolltarifes; 


* 


erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 
einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erfte 


. —— 
nrückung 


Nr. 232 die Inhaltsanzeige der Verordnung der Miniſterien des 
Innern und der Justiz vom 26. Dezember 1859 wodurch die 
in dem kaiſerlichen Patente vom 17. Mai 1857, Nr. 98 
des Reichsgeſetzblattes, und der kaiſerlichen Verordnung vom 


24. Februar 1855, Nr. 28 des Reichsgeſetzblattes, feſtge⸗ 
ſetzten Friſten für das Anlangen um die Commaſſat ion der 
Grundſtücke und die urbarialmäßige Regulirung des Hotters, 
dann für die Anfechtung von Oceupationen und die Rücklö⸗ 
fung der Rottgründe, fo wie für die Regulirung und Rück⸗ 
löſung der Berg⸗ und Zinsgründe in den Königreichen Kroa⸗ 
tien und Slavonien, mit Ausnahme des politiſchen Bezirkes 

Eſakaturn, dann in den, zum Verwaltungsgebiete der Ser⸗ 

biſchen Woiwodſchaft und des Temeſer Banates gehörigen 

Bezirken Illok und Ruma erweitert werden; 

233 die Inhalts anzeige des Erlaſſes des Juſtizminiſteriums 

vom 20. Dezember 1859, wirkſam für das Venetianiſche Ver⸗ 

waltungsgebiet, wodurch die Verordnung vom 20. Septem⸗ 
ber 1859, Nr. 175 des Reichsgeſetzblattes, über die Kompe⸗ 
tenz der Behörden zur Unterſuchung und Beſtrafung der 

Uebertretungen der beſtehenden Waffengeſetze erläutert wird; 

234 die Kundmachung des Finanzminifteriums vom 26. Des 
ember 1859, über die Herabſetzung der Zollſtelle zu Alois⸗ 
urg aus der Kategorie der erſten Klaſſe in jene eines Ne⸗ 

benzollamtes zweiter Klaſſe. 

Das LXVII. Stück der erſten Abtheilung enthält unter 
235. den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 25. Dezember 
1859, betreffend die Vervollſtändigung der Zoll⸗Linie gegen 
die Lombardie und die Wiederherſtellung derſelben jenſeits 
des Pofluſſes; 

236 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 27. Dezember 
1859, bezüglich der Eintragung der Gebühren von Vermö⸗ 
gensübertragungen in die öffentlichen Bücher; 

237 den Erlaß des Miniſters des Innern vom W. Dezember 

1859, betreffend die Auflaſſung der vier Kreisbehörden im 

Erzberzogthume Oeſterreich ob der Enns. 

Das XIII. Stück der zweiten Abtheilung enthält unter 
115 die Verordnung des Statthalters in Rieder⸗Oeſterreich 
vom 23. Dezemder 1859, Z. 53.374, betreffend die Meldung 
der Hausgenoſſen überhaupt, ſo wie die Abmeldung und 
rückfichtlich Neumeldung der Hausgenoſſen und Dienftboten 
von Seite der Haupt⸗Wohnparteien bei Ueberſiedlungen der 
Letzteren. 2 
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Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 14. Jänner, 

Die Thronrede, mit welcher (am 12. d.) der 
Prinz-Regent von Preußen den Landtag eröffnet 
hat, enthält im Weſentlichen folgendes: Der Prinz⸗ 
Regent betrauert das ſchwere Leiden Sr. Majeſtät des 
Königs. Sodann beſpricht die Thronrede die vollen- 
deten bedeutungsvollen europäiſchen Ereigniffe, 
erwähnt des Friedensabſchluſſes nach den Prälimina⸗ 
rien von Villafranca, und daß auf gemeinſchaftliche 
Einladung Oeſterreichs und Frankreichs Preußen ſich 
bereit erklärte zur Theilnahme am europäiſchen Con⸗ 
greffe, welcher die geeignetſten Mittel für die Beru⸗ 
higung Italiens und für die dauernde Conſolidirung 
feiner ſtaatlichen Zuſtände erwägen fol. Oer Wunſch 
nach der Reform der deutſchen Bundes ver⸗ 
faffung habe ſich neuerdings vielfach kundgegeben. 
Preußen werde ſich ſtets als natürlichen Vertreter des 
Strebens anſehen, durch zweckentſprechende Inſtitutio⸗ 
nen die Kräfte der Nation zu heben und zuſammen⸗ 
zufaſſen, ſowie durch Maßregeln von wahrhaft prakti⸗ 
ſcher Bedeutung die Geſammtheit deutſcher Intereſſen 
wirkſam zu fördern. Die Regierung wird vom Wun⸗ 
ſche geleitet, die Thätigkeit der deutſchen Bundesver⸗ 
ſammlung in ihrem Verhältniß zu den Verfaſſungen 
der Einzelſtaaten ſich auf das genaueſte Maß ihrer 
competenzmäßigen Wirkſamkeit beſchränken zu ſehen, 
ſie hat ſich daher auch in der kurheſſiſchen Ver⸗ 
faſſungsangelegenheit verpflichtet erachtet, das Zurück⸗ 
gehen auf die Verfaſſung von 1831 unter Beſeitigung 
der darin enthaltenen bundeswidrigen Beſtimmungen 
als den Weg zu bezeichnen, der jenem Grundſatz ent⸗ 
ſpricht. 
ſei der Prinz⸗Regent fortgeſetzt beſtrebt, zu erwirken, 
daß den unter däniſchem Scepter vereinten deutſchen 


Landen eine geſicherte, den beſtehenden Vereinbarungen] dert werden, 
und anerkannten Landesrechten entſprechende Verfaſſung daß, 


gewährt werde. Nicht minder werden die Bemühun⸗ 


|feien Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 


Im Verein mit den deutſchen Bundesgenoſſen 


den nöthigen finanziellen Vorlagen. Der Prinz⸗Re⸗ 
gent ſagt hierbei unter Anderem, es ſei nicht die Ab⸗ 
ſicht, mit dem Vermächtniß einer großen Zeit zu bre⸗ 
chen. Die preußiſche Armee werde auch in Zukunft 
das preußiſche Volk in Waffen ſein. Es ſei die Auf⸗ 
gabe, innerhalb der durch die Finanzkräfte des Landes 
gezogenen Grenzen die überkommene Heeres⸗Verfaſſung 
durch Verjüngung ihrer Formen mit neuer Lebenskraft 
zu erfüllen. I 

In Bezug auf den Brief Lonis Napoleons 
an den Papſt, meint die „N. P. Z.,“ es iſt doch in der 
That eine großartige Zumuthung, die Angelegenheit 
dadurch für erledigt zu halten, daß er auf die Ro⸗ 
magna verzichte und ſich den Reſt ſeines Beſitzes ga⸗ 
rantiren laſſe! Iſt denn die Romagna ihm jetzt nicht 
garantirt? und garantirt von allen Mächten? Und 
wenn er dieſen Landestheil an die Revolution abtritt, 
werden die anderen Provinzen dann nicht in dieſelbe 
Bahn gelockt werden? und was würde dann dieſe 
neue Garantie gelten, wenn die jetzt beſtehende für 
nichts gilt? Wahrlich, wer noch glauben könnte, daß 
die italieniſche Revolution geſättigt ſein würde, wenn 
man ihr den Appetit reizte durch Ueberlaſſung der Ro⸗ 
magna, der, — doch glaubt's in Wahrheit auch Nie⸗ 
mand! Die Revolution wird ihre Wege weiter gehen. 


Der Pariſer — Correſpondent vervollſtändigt und 
berichtigt ſeine frühere Mittheilung in Betreff Savoy⸗ 
ens und Nizza's dahin, daß die Abtretung dieſer ſar⸗ 

diniſchen Provinzen an Frankreich nicht etwa durch die 
ſeparatiſtiſchen Bewegungen und Anſtrengungen ange⸗ 
bahnt werden ſoll, ſondern daß ſie der Gegenſtand 
eines diplomatiſchen Uebereinkommens zwiſchen Frank⸗ 
reich und Piemont iſt. Der König Victor Emanuel 
habe ſich ausdrücklich verbindlich gemacht, die Provin⸗ 
zen an Frankreich abzutreten; nichts deſto weniger ſei 
es wahrſcheinlich, daß man ein Uebriges thun und eine 
Volksabſtimmung in Savoyen und Nizza anordnen 
Jedenfalls werde dies in den mittelitalieniſchen 
Herzogthümern und in der Romagna geſchehen; die 
Nationalverſammlungen werden von Neuem über die 
Einverleibung in Piemont beſchließen, und es ſei aus⸗ 
gemacht, daß der König von Sardinien diesmal den 
erwarteten Einverleibungsbeſchluß annehmen wird. Der 
deutſche Liberalismus hat ſich wieder einmal verfahrenz 
er meinte etwas ſehr Geſcheidtes zu thun, indem er 


wird. 


ſich für die unbedingte Einverleibung des mittleren 
Italiens in Piemont ausſprach, aber er hat ſich da⸗ 
durch in die Unmöglichkeit gebracht, gegen die Einver: 
leibung Savoyens und Nizza's in Frankreich zu pro⸗ 
teſtiren. 

Die von einem belgiſchen Blatte gebrachte Nach⸗ 
richt, das engliſche Cabinet habe die Vorſchlaͤge Frank: 
reichs in Bezug auf Mittelitalien, bereits in ihrer gan⸗ 
zen Ausdehnung gut geheißen, iſt nach der „N. P. 3.“ 
verfrüht, Lord Palmerſton habe ſich jedoch von vorn 
herein keineswegs abgeneigt gezeigt, auf jene Vorſchläge 
einzugehen, da Frankreich und Piemoat von dem eng⸗ 
liſchen Cabinet überhaupt nichts Anderes erlangen, ale 
Neutralität für den Fall einer Proteſtation der conti- 
nentalen Großmächte, und Lord Palmerſton ſich ſo wie 
für verloren hält, d. h. überzeugt davon iſt, daß er 
die Eröffnung des Parlaments nicht lange überdauern 
wird. 

Die „Morning Poſt“ vom 12. d. ſchreibt, es 
land angeknüpft zum Abſchluß eines Handelsvertrages 
auf weiter Baſis gegenſeitiger Vortheile (von uns be⸗ 
reits mitgetheilt. D. Red.). Sie ſagt ferner, Eng⸗ 
land würde das Recht der Päpftliben Be 
ſitzungen nicht garantiren. England empfahl 
den Mächten den Anſchluß Central⸗Italiens 
an Piemont. Sollte eine neue Abſtimmung gefor- 


falls das Votum für ein Königreich Central⸗ 
Italien ausfällt, kein Familienmitglied der 


gen des Prinz⸗Regenten am deutſchen Bunde darauf Großmächte den dortigen Thron beſteige. 


gerichtet ſein, daß der bis zu endgültiger Regulirung 
derſelben unvermeidliche Zwiſchenzuſtand befriedigend 
geordnet werde. Die Thronrede beſpricht alsdann die 
günſtige Landes⸗Finanzlage, und daß von der 
aufgenommenen Staatsanleihe vorläufig 12 Millionen 

baler an den Staatsſchatz abgeliefert worden. Als 

eſetzvorlagen verheißt die Thronrede die im ver⸗ 
wichenen Jahre unerledigt gebliebene Grundſteuer⸗ 
frage; den Entwurf des Geſetzes über die Kreis 
verfaſſung: den Geſetzentwurf über die Feſt ſtel⸗ 
lung der Wahlbezirke; die erneute Vorlage des 
Geſetzentwurſs über das Eherecht und einen Geſetz⸗ 
entwurf über die allgemeine Wehrpflicht mit 


„Das Recht und der Congreß“ heißt eine Bro⸗ 
ſchüre, welche vor einigen Tagen als Entgegnung auf 
die berüchtigte Schrift „Papſt und Congreß“ in Wien 
bei Manz erſchienen iſt. Der Verfaſſer ſtellt ſich ganz 
auf den Standpunkt des Staatsrechts und widerlegt 
von dieſem ausgehend die einzelnen Momente der Bro⸗ 
ſchüre, welcher er die gleißneriſche Hülle entreißt und 
ſie Stück für Stück in ihrer Nichtigkeit darſtellt. Das 
Ganze athmet einen Geiſt der freien Anſchauung und 
des liberalen Fortſchrittes. 

„Die ruſſiſchen Blätter der Hauptſtadt behandeln 
die Pariſer Mocquard'ſche Broſchüre gegen den Papſt 
nur flüchtig, obſchon im Ganzen zuſtimmend; allein 


dann vertheidigt England das Prinzip, ſteh 


der „Invalide“ widmet ihr einen langen, lobenden Ar⸗ 
tikel. Auch die Nationalitätenfrage wird wieder in der 
alten Weiſe berührt. Ob, bemerkt die „N. P. 3.“ ganz 
richtig, das amtliche Armee ⸗ Organ derſelben Anficht 
wäre, wenn ſich Louis Napoleon morgen genau in 
derſelben Weiſe für 1) Finnland, 2) Polen, 3) Oſtſee⸗ 
provinzen, 4) Volhynien, 5) Tſcherkeſſien, 6) Geor⸗ 
gien, 7) Armenien, 8) Tatarei, 9) Mongolei, 10) Si⸗ 
birien, 11) Turkmannei und 12) China intereſſire? 
Der „Invalide“ und mit ihm ſo manche andere 
Stimmführer in Rußland ſcheinen zu vergeſſen, daß 
Petersburg ſelber auf fremdem Boden ſteht. Das 
Land, in welchem Peter ſeine Hauptſtadt erbaute, iſt 
bis auf den heutigen Tag von den tatariſch⸗ ugrifchen 
Finnen und Eſthen bewohnt. 

„Die däniſche Regierung hat nach dem „H. C.“ 
neuerlich eine Depeſche an die fremden Höfe gerichtet, 
welche die beabſichtigte Ernennung des Prinzen Chri⸗ 
ſtian, zum Gouverneur von Holſtein, zum Ausgangs⸗ 
punkt nimmt. Die Depeſche gibt zu, daß Holſtein 
nicht in allen Beziehungen in Kopenhagen den Mittel⸗ 
59 25 ſeiner Intereſſen finden könne, ſondern daß es 
hie und da Intereſſen zu pflegen habe, die nur eine 
im Lande ſelbſt befindliche Regierung jederzeit richtig 
und vollſtändig zu würdigen in der Lage ſei; dieſen 
Intereſſen Rechnung zu tragen, habe man die Ein⸗ 
fegung eines Gouverneurs für Holſtein beim König 
beantragt, und durch die Berufung der Perſon des 
Thronfolgers auf dieſen Poſten dem Lande gleichzeitig 
einen Beweis und ein Pfand des Vertrauens und des 
verſöhnlichen Entgegenkommens bieten wollen. Es ſei 
leider nicht 338 Prinzen zur Annahme der 
ihm zugedachten Miſſion zu bewegen, aber die Regie⸗ 
rung habe darum auf die Ach, der dehnten 
Stellung des Herzogthums auch nach Außen hin einen 
Ausdruck zu verleihen, noch nicht verzichten zu müſſen 
geglaubt, und werde ſich jetzt der Erwägung unterzie⸗ 
hen, inwiefern die Wiedereinſetzung einer geſonderten 
holſteiniſchen Provinzial⸗ Regierung als thunlich und 
erſprießlich erſcheine. (Eine geſonderte Provinzialregie⸗ 
rung bleibt immer nur eine Scheinconceſſion, ſolange 
Holſtein den Majoritätsbeſchlüſſen des däniſchen Reichs⸗ 
tages machtlos preisgegeben iſt). 

Der hawaiſche Generalconſul in London erklärt in 
den „Times“, daß die über New⸗Vork gekommene 
Nachricht von der Abdankung des Königs der Sand⸗ 
wichs inſeln irrig ſey. Kamehameha IV. habe nur für 
den eventuellen Fall einer Thronerledigung einen ſei⸗ 
ner Söhne zu ſeinem Nachfolger ernannt. 

Wie aus Singapur, 6. Dec., gemeldet wird, 
war das Kabeltau zwiſchen dort und Batavia glüd- 
lich gelegt worden. 

Sitzung der Commiſſion zur Berathung der im 
Lemberger Verwaltungsgebiete einzuführenden Ge⸗ 
meindeordnung vom 30. November. (Fortſetzung.) 

$. 53. „Als Vertreter oder Bevollmächtigte kön⸗ 
nen nur eigenberechtigte öſterr. Staatsbürger männli⸗ 
chen Geſchlechtes, denen keines der im §. 51 angeführ⸗ 
ten Hinderniſſe entgegenſteht, beſtellt werden, es darf 
jedoch kein Vertreter oder Bevollmächtigte bei einer 
Wahlhandlung mehr als einen Stimmfähigen ver⸗ 
treten.“ 

Die Paragraphe 49—53 wurden in der vom Re⸗ 
ferenten beantragten Faſſung ohne Debatte einſtimmig 
angenommen. 

§. 54. „Wählbar zu einer Stelle in der Gemein⸗ 
devertretung ſind diejenigen ſtimmberechtigten Gemeinde⸗ 
glieder maͤnnlichen Geſchlechts, welche: 

a) öſterreichiſche Staatsbürger ſind, 

b) das 30 ſte Lebensjahr zurückgelegt haben, 

e) in der freien Verwaltung ihres Vermögens 
ehen, 

d) ſeit einem Jahre an direkten Steuern den zur 
Ausübung des Stimmrechtes vorgeſchriebenen Betrag 
entrichtet haben, und ul 

e) wenn fie der chriftlichen Religion nicht angehö⸗ 
ren, das ſtädtiſche Bürgerrecht beſitzen. 

Der Referent bemerkte, daß von der Mehrheit der 
Komité⸗Mitglieder der Beſchluß gefaßt worden fei, den 
Iſraeliten die Wählbarkeit in die Gemeindevertretung 
nur dann zuzugeſtehen, wenn ſie das Bürgerrecht 
förmlich erworben haben. 

Gegen dieſen Beſchluß machte Referent geltend, 
daß hiedurch die Iſraeliten von der Gemeindevertre⸗ 
tung gänzlich ausgeſchloſſen wären, weil es in der Ge⸗ 
genwart keine ſolche Iſraeliten giebt, die das Bürger⸗ 
recht beſitzen und weil es auch für die Zukunft in 
der Hand der Kommunen gelegen wäre, den Iſraeli⸗ 


bi i 3 Bürgerrechtes zu gewähren oder: $. 61. „In jeder Wähblerklaſſe können nach Erfor⸗Wratislaw war kürzlich erkrankt, befindet ſich jedoch die neue Organiſation in der Juſtiz und Verwaltun 
„ ee die uf ur der|dernig mit Rückſicht auf die Zahl der dahin gehöriz wieder auf dem Wege der Beſſerung. Vorigen Dins⸗ klagen, zu prüfen hat. dieſe Commiſſion wurde 
80 2 — die ſich beſonders in Städten dicht ange⸗ gen Stimmberechtigten auf die Zahl der durch die tag erhielt der Herr Feldmarſchall einen unerwarteten] nun nebft zwei andern Mitgliedern der Rechten der 
= 5 beriben auch eine Vertretung derſelben in dem] Wählerklaſſe zu beſtellenden Gemeindevertreter und auf Beſuch von Sr. Majeftät dem Kaiſer. Miniſter des Innern ſelbſt, Hr. von Borries, gewählt. 
Verwaltungsorgane der Kommune fordern. die Größe des Abstands zwiſchen den Steuerſchuldige An den Clerus der Wiener Erzdiöceſe iſt die Wei⸗] Die Linke erhob darüber einen gewaltigen Sturm. Hr. 
Nachdem mehrere Kommiſſionsglieder in dieſer keiten der einzelnen Stimmenberechtigten drei oder zweif ſung ergangen, daß es bis zur Feſtſetzung des Zeit⸗ von Benningſen nannte es unerhört in der ſtändiſchen 
agenangelegenheit das Wort genommen hatten, Wahlkörper derart gebildet werden, daß auf jeden der⸗ punktes, von welchem an das fürſterzbiſchöflche Ordi⸗ Geſchichte, daß man einen Miniſter in die Petitions⸗ 
Fr über N mfrage des Präſidenten beſchloſſen, daß] ſelben ein gleicher Antheil der Geſammtſteuerſchuldig⸗ nariat die Leitung der Kirchenvermögens⸗Verwaltung Commiſſion wähle und gerade den Miniſter, über deſ⸗ 
— Beſchränkung der Iſraeliten bezüglich der keit ſämmtlicher + ni gehörigen Stimmbe⸗ — 1 * Ki ae e 5 fen Maßregeln ſich die einlaufenden Petitionen be⸗ 
in di i erdings noth=frechtigten zu entfallen hat. 1 den und die Kirchenrechnungen für das Jahr!] ſchweren. 
Zulaſſung doch deer dee a In au 8. 56 und 61 wurden ohne Debatte ein⸗1859 im Wege der Decanate an die k. k. Staatsbuch⸗ Am 10. d. hat die Erſte badiſche Kammer ihre 
wendig, Lors Ifraeliten in die Gemeindevertretung nur ſtimmig angenommen und hiemit die Sitzung geſchloſſen. haltung einzuſenden ſind. Neueſtens bringt man die] Thätigkeit wieder begonnen. Bezüglich der Con ven⸗ 
„worna ählbar fein ſollen, wenn fie das Bürgerrecht (Fortſetzung folgt.) Anweſenheit der Suffragan⸗Biſchöfe von Linz und[tion mit dem Päpftlihen Stuhle beſchloß die Kam⸗ 
dann — we * ſſen fei. 8 St. Pölten mit dieſer Angelegenheit in Verbindung. mer, eine Commiſſion von 5 Mitgliedern in nächſter 
— — einem Kommiſſionsgliede gemachte Amen] A Wien, 12. Jänner. Wir halten es nicht für fo] In der am 10. d. ſtattgehabten Monatöverfamm: Sitzung zu erwählen. Die Freiherren v. Ctogingen 
t: „die Sfraeliten ſeien in die Gemeindevertre- ausgemacht wie der „Moniteur“, daß der heilige Va⸗ lung des niederöſterreichiſchen G ewerbevereins und Kettner hatten eine ſolche nicht für nothwendig 
tun k Bank zu ulaſſen, wenn fie einen zehnjährigen ter feine Antwort auf den Glückwunſch des franzöſi⸗ wurden als Fachmänner zur k. k. Immediat⸗Com⸗ erklärt, weil für fie geeignete Vorlagen nicht gemacht 
tung ie 700 1 8 chweifen, daß fie von dem Beſitzefſchen Commandanten, General, Goypon, ſo weit fie die[miſſion für die Reform der directen Beſteuerung ge- ſeien, dagegen hatte Miniſter v. Stengel den Wunſch 
— ie 8 im $ 50 feſtgeſtellten Cenſus an] Broſchüre „Der Papft und der Congreß“ betraf, ganz wählt: die Herren Joſeph Reckenſchuß und Guſtav geäußert daß dieſe hochwichtige Frage nach allen Sei⸗ 
das „= * t n“ blieb au der Minorität. unterlaſſen, oder auch nur ſehr viel anders eingerichtet] Roſthorn. Ferner wurde eröffnet, daß dem bei dem] ten hin berathen werden möge und ohnehin noch Vor⸗ 
Sr = Ton dem Referenten gemachte Bemer⸗ haben würde, wenn er den Brief des Kaiſers der hohen k. k. Minifterium des Innern geſtellten An⸗ lagen der Erſten Kammer zugehen werden, von wel- 
Ueber die der Beſchränkung bezüglich der Wahl: Franzoſen vom 31. Dec. am Neujahrstage bereits in] trage des niederöſterreichiſchen Gewerbevereins in dem chen jedoch Vicepräſident Stabel glaubte, das Letzteres 
Aug, u 1 Iſtaeliten in die Gemeindevertrefung der Händen gehabt hätte, denn in dem Briefe wird ganz[Muſterſchutz⸗ Geſetze Aenderungen vorzunehmen, wohl auf dieſem Landtage nicht mehr geſchehen würde. 
fähigkeit Paragraph 55 handle, wurde die in im Sinne der Broſchüte erklärt: „daß es ſich für die] keine Folge gegeben iſt. Das Geſuch wird ſonach er: Legationsratb v. Uria wird in der Kammer als Re- 
e u * — Debatte unterbrochen und Intereſſen des h. Stuhles am entſprechendſten "heraus: neuert. Ein Antrag des Profeſſors Stubenrauch, das gierungs-Commiſſar das Concordat vertheidigen. In 
dieſer . Würdigung der im $. 54 für die ſtelle, die revoltirten Provinzen zu opfern.“ Indem k. k. Minifterium des Aeußeren durch eine Deputation den zwei Kammern wird dabei der erſte Vicepräſident 
zur —— Ka Erforderniffe übergangen. diefer Brief vom 31. December, der eine Antwort auf zu erſuchen, daß zur Sicherheit des Privateigenthums Scharff präſidiren. Als die hervorragendſten Redner 
Wählbar — rniß ad a der öſterr. Staats⸗ das vom Papſſe ſchon am 2. Dec. an den Kaifer Na: die Br emer Reſolutionen angenommen werden, für das Concordat werden Präſident Junghanns und 
en rde von einem Kommiffionsmitgliebe poleon erlaffene Schreiben ift, im „Monteur abge- Ifand einftimmige Biligung. Zur Ausarbeitung des die Abg. Preſtinari, Regenauer, Roßbirt und walli 
bürgerſchaft => daß die öſterreichiſche Staatsbürger druckt wird, erſcheint er durchaus als ein Ultimatum, Statutenentwurfes für die neuen gewerblichen Genoſſen⸗ | genannt. 3 
der n vorzuzeichnen wäre, einge [von welchem franzöſiſcher Seite nicht wieder abgegan⸗ ſchaften wurde eine Commiſſion beſtimmt. Contre-Admiral Brommy, weiland Befehlshaber 
ſchaft mi Ider Jedoch in der Minorität-blieb. gen werden wird. Allerdings würde die Stelle in Die Führung der Verlaſſenſchafts⸗Abhandlungen, der unter den Hammer gebrachten deutſchen Flotte iſt 
bracht, welcher jedo das Erforderniß ad b (das 30ſte]f dem Briefe: „der Congreß iſt im Begriff zuſammen⸗ mit welcher bis jetzt die bezüglichen Gerichte betraut im 56. Lebensjahre zu St. Magnus bei Leſum nach 
A ar Gegenantrag, daß ſchon das] zutreten„ einige Beruhigung gewähren, indem man |find, ſoll nach einer Notiz des „Deft. Volks“ den|langen Leiden geſtorben. — 
r als genügend zu erklären ſei, blieb hoffen dürfte, daß der Rechtsſinn der Großmächte tau⸗ Notaren übertragen werden; bisher wurden die letzte⸗ Nach einer jetzt ämtlich publicirten Ueberſicht der in 
2afte 3 ee 5 ſendjhrige Rechte vielleicht doch ernſtlich in Schutz ren blos zu einzelnen Amtshandlungen im Verfahren Folge der Pulver⸗Exploſſon zun Main; vom 18. No⸗ 
in der —4 — Erſorderniſſe ad e und d wurde nehmen würde, wenn nicht ſeit dem 31. Dec. das außer Streitſachen von dem Gerichte delegirt. f vember 1857 eingegangenen Unterſtützungen betragen 
N — sehe. gemacht und ſonach der $. 54 Zuſammentreten eines europäifhen Congreſſes fo pro: Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht die Ergebniſſe derf die Gaben 803,797 fl. 27 kr., darunter 46,836 fl. 
keine Geg R — * beantragten Faſſung dur fblematifh geworden wäre, daß Niemand mehr an öſterreichiſchen Volkszählung vom 31. October 1857 37 ½ kr. aus dem Großherzogthum und 33,083 fl. 
in der vom Mefer i dasſelbe glaubt. Wir haben nun vorerſt zu erwarten, mit Rückſicht auf den durch den Züricher Friedensver⸗ 55 kr. aus der freien Stadt Frankfurt. Beſonders 
A en wird zwar an ein be⸗ welche Entſchlüſſe der h. Vater in Betreff der Forde⸗ſtrag veränderten Stand. Denſelben zufolge beläuft reichlich gingen die Gaben aus Oeſterreich ein, die al- 
3 — sbekenntniß nicht geknüpft, es darffrung , „die revoltirten Provinzen abzutreten“, faſſen ſich die Bevölkerung Oeſterreichs mit Einſchluß des lein 306,109 fl. II kr. betrugen. Dazu kommen noch 
ſtimmtes Religi 4 Gemeindevertreter iſraelitiſcher Re-] und kundthun wird. k. k. Militärs auf nahe 35 Millionen (34.987,964) über 600 fl. an Zinſen von angelegten Geldern ꝛc., 
e e Hälfte und in den Individuen, welche ſich auf 11.240 öſterreichiſche Qua- ſo daß die Geſammtſumme der Einnahme 809, 163 fl. 
ligion in der Stad 1 * Geſammtzahl der Ge⸗ — dratmeilen, in 69.518 Wohnorten, in 5.406907 Wohn⸗51 kr. beträgt, wozu weiter noch nachträglich 388 fl. 
9 überfteigen Iſt die Zahl dieſer r und in 7.577,95 e Are 40 1 hi ee ee 1 wurde 
meinde 4 h alizien (öſtl. und weſtl.) zählt auf 1.360. Q. M. zu Mobilar:, Immobiliar:, Miethwertb: ntſchädigun⸗ 
7 * ae e 8 800 De ſterreichiſche Monarchie. in 6.590 Wohnorten ie 760.181 Wohnhäufern eine gen, Unterſtützungen, Leibrenten ꝛc. verwendet. . 
nen Aa ee chriſtlicher Religion zuzuschlagen.“ Wien, 12. Jänner. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma: effective Bevölkerung von 4.597,470. 
Von einem Kommiſſionsgliede wurde der Gegen⸗ jeſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormittags Pri⸗ Deutſchland. 
antrag geftellt, die Zahl der äfraelitifchen Gemeinde vat⸗Audienzen zu ertheilen und hierauf in einer Mini: 9 
vertreter in Brody mit ½ und in den andern Städ- ſter⸗Conferenz den Vorſitz zu führen. 0 In der B undestagsſitzung vom 12. d. ers 
ten mit / des angegebenen Maßſtabes feſt zu ſetzen, Wie den „B. P. 11 aus Komorn gefchrieben |ftattete der Militairausſchuß Bericht über den Würz⸗ 
der jedoch bei der Abftimmung in der Minorität blieb,] wird, haben Se. Majeſtät der Kaiſer zum gänzlichen burger Küſtenbefeſtigungsantrag. Die Abſtimmung 
nachdem vom Referenten dawider bemerkt worden war,] Ausbau und weiterer Adaptirung der Komorner alt= |ift auf Preußens Antrag 14 Tage ausgeſetzt worden. 
il ſich in Brody die chriſtliche zur iſraelitiſchen | berühmten St. Andreaskirche die Summe von. 47,000 Den preußiſchen Anſichten und Vorſchlägen in 
u Site ng wie 5039 zu 14.286 verhalte, die Wahl fl. anweiſen laſſen. Die Kirche iſt eine der ſchönſten Sachen der Kriegsverfaffung, deren Grundzüge 
Bee Gemeindevertretung in Brody aus der fund größten im Lande. a wir ſchon vorgeſtern mitgetheilt haben, werden in Be⸗ 
ehrifttichen Bevölkerung daſelbſt wohl nicht leicht aus⸗ Mit a. h. Entſchließung wurde die Auflaſſung der richten aus Frankfurt geringe . m Aachen 
ührbar fein dürfte. Disciplinarcompagnien in Olmütz und Temes var geſtelt. Die Mittelſtaaten werden allem unſche 
rührbar En Vorſitzenden über den 9. 55 veran-] genehmigt. Es werden künftig. in die Disciplinarcom⸗ nach die von dem preußiſchen Militair⸗Bevollmächtigten 
1 — wurde derſelbe in der, vom Refe⸗ pagnie zu Komorn die Corrigenden von in Ungarn, am Schluß der Bundes⸗Militair⸗Commiſſion geftellten 
2 — vorgeſchlagenen Faſſung angenommen. Oeſterreich und in Steiermark dislocirten Truppen, — Prajudizialfragen in keinem einer ernſten und prakti⸗ 
en ’ Von der Wählbarkeit ausgenommen find: in jene zu Mantua Corrigenden aus Venedig, Tirol, ſchen Reform günſtigen Sinne beantworten. Sie wer⸗ 
9 Die vom Stimmrechte aus genommenen Perſonen, Juprien, Dalmatien und Croalien, — in jene zu] den, wenn man Aeußerungen ihrer Vertreter glauben 
b) Militärperſonen überhaupt und die mit Beibe⸗ Karlsburg die Corrigenden von Siebenbürgen, der darf, weder der Erhöhung des Präſenzſtandes und des 
haltung des Militärcharakters ausgetretenen Offiziere, Wojwodina, Slavonien, dem öſtlichen Ungarn und dem Procentſatzes der Contingente zuſtimmen, noch der 
e) die beſoldeten Beamten und die Diener der üdlichen Galizien, — endlich in die Disciplinarcom= Abſchaffung der ö. 5 uſw. der Kriegsverfaſſung und 
Gemeinde ſolange ſie ſich im wirklichen Dienſte der⸗ pagnie zu Thereſtenſtadt die Corrigenden von den in|dem Wegfall des Bundesfeldherrn, noch endlich der 
ſelben befinden. Ausgeſchloſſen find: 1. Die vom] den übrigen Theilen Galiziens, Böhmen, Mähren und [preußiſchen Anſicht, 1 ar den durch At Natur ber 
Stimmrechte ausgeſchloſſenen Perſonen. 2. Diejenigen,] Schlefien dislocirten Truppen abgegeben. Dinge gegebenen, gew he 0 verſchiedenen Kriegs⸗ 
egen welche wegen einer an die Gemeinde ſchuldigen] Heute wurde eine Hofjagd in der Nähe von Stockerau theatern die nach Fe 0 yſteme zu fenen d 
Zahlung oder perſönlichen Leiſtung Exekutionsſchritte] abgehalten. a erſte diesjährige Hofball ift für nächſte I d obgleich 55 fa e 1 4 
; ie mi nungslage] Woche angekündigt. rden, \ l ten d 
übe 3 — dbu gelben nn Ge⸗ Der Fe l „welcher vorgeſtern Abend Gefahr mehrere Mittelſtaaten eine ſolche Combination 
meindevermögens oder einer Gemeindeanſtalt nach Ab⸗am a. h. Hofe abgehalten wurde, fiel ſehr glänzend dean de haste, ben in Berlin im Gebäude des 
lauf der zur Vorlegung der Rechnung feſtgeſetzten[ aus und es waren viele Gäſte aus den Kreiſen des Am 9. d. 4 b 60 er 12 bac en e 
. im Rückſtande befinden,” höchſten Adels der Reſidenz anweſend. Ihre Majeſtä⸗ Kriegs miniſterium ie Conferenzbera 05 Bu 
Sn 87. „um Behufe der Wahl der Gemeinde⸗ften erſchienen vor 9 Uhr im Feſtſaale. Der Kaiſer] Sicherung der norddeutſchen Küſte ee 
vertreter werden die ſtimmberechtigten Gemeindeglie-|trug die Oberften-Uniform des feinen Namen führen⸗TKriegsgefahr ihren Anfang cee Thel 
der in 3 Wählerklaſſen gereihet u. z. in die 1. Wäh⸗ den Infanterie⸗Regiments Nr. I, die Kaiſerin ein] Hannovers iſt ein 7 f 15 n Unter: 
lerklaſſe die Eigenthümer oder lebenslängliche Nutznie- prachtvolles granatenbraunes Seidenkleid und koſtbaren an denſelben nicht erſchienen. 15 wir ſamen 1 Br 
+ des innerhalb der Gemarkung der Stadtgemeinde] Schmuck. Außerdem waren von Mitgliedern des 4. h. ſtützung der Vertheidigung der Nordſeeküſte 10 4 
gelegenen Grunde: oder Hausbeſthes. 2. Wählerkiaffe Hofes anweſend Ihre f. k. Hoheiten die Herren Erz⸗ preußische Feſtung Minden zu einem Waffenplatz er: 
Biejenigen welche eine ſtändige örtliche Handels- oder | herzoge Wilhelm, Leopold, Rainer, Sigismund und ſſten Ranges erhoben Mn ſpricht ſic Über das Pre, 
— Gewerbsunternehmung d. i. eine ſolche erwerb⸗ Er N H. die Frauen Erzherzoginen — ho e 105 Nn Part ei 10 
ichti ung ausüben, welche entweder [Hildegarde un un a 4 
sieh m vr Sit Sm ra, of Sr Tal Ste Se gg leckere e Buben See tage nf un sc 
welche der Sitz der Geſchäftsleitung ſich in der Stadt|z0g Ludwig 8 — en * . Civil⸗Ehe; Abl iner liberalen 
- 2 Ey ee nlaß der von dem⸗J „Ablehnung der Civil⸗Ehe; ehnung einer alen 
—— Dritte Wählerklaſſe: alle übrigen Stimm: — 2. — we den Be⸗ Kreis: und Gemeinde-Drdnung ; Verwerfung einer ledig⸗ 
— 58. Die Geſammtzahl der Gemeindevertreter, trag von 50 fl. übergeben laſſen. re lich auf den e e dn ae ene le 
welche von den Stimmberechtigten zu wählen find, bat] Se. k. Hoheit der Erzherzog Maximilian von Anme Sued 1 5 NEO DEN an N, ; 
faffen: : Eſte iſt vorgeſtern von Ebenzweyer hier eingetroffen. | Bemängelung 1 I r Sache Biligung D 
— — Die Zahl der im Gemeinderathe unbeſetzten aber J. k. Hoheiten der Herzog und die Herzogin von] Organiſation post ar e ei 1 
durch den bevorſtehenden Austritt einzelner Glieder ſich[ Modena, welche ſich gegenwärtig in Prag zum Be-| fegung der re ion gegen alle liberal fich N e, 
eröffnenden Stellen; ſuche JJ. Majeſtäten des Kaifer Ferdinand und der bezeichnet Pane ane 1 geringes Aufſehen erregt; denn man beſorgt, ihn als 
b) Jene der unbeſetzten oder zur Erledigung ge- Kaiferin Anna befinden, werden übermorgen (Sams- ſervativen Partei. Maieſſa önigs von Baiern] den Vorläufer von Maßregeln gegen die zahlreichen 
langenden Stadtverordneten. tag) Abends hier zurückerwartet. 5 q 1 0 Re e 15 Re & 1 95 Wohlthätigkeitsvereine betrachten zu müſſen, auf welche 
e) Die Zahl der Erſatzmänner, dieſelbe iſt mit ei⸗ Der öſterreichiſche Geſandte in der Schweiz, Frei⸗ na nA en Nie worden, ob⸗ das pfficidie Blatt den Verdacht wirft, fie wollten ſich 
ittheile j Gemeinderäthe und Stadt- herr v. Menßhengen, hat mit Schreiben vom 3Iſtenſchen,, 6 . i : tzeugen ei i itation gegen bie 
nem Drittheile jener der nderäthe u ; üri ihre Ausführung ſich auf ärztliche Anordnung zu Werkzeug ner klerikalen Agi geg 
verordneten zu beſtimmen.“ Sen dae re — — ole Au — — In Paris it nämlich (wie ſchon erwähnt), Regierung zu Gunſten des Papſtes machen laſſen. 
F. 59. „Die von den Stimmberechtigten zu wäh⸗] Dank feiner Senne, = die ehrenvo 10 5 1 5 He Broſchüre erſchienen: „Deutſchland und der Der „Conſtitutionnel“ droht zwar noch nicht mit einer 
lende Zahl der Gemeindenertreter wird auf die drei ausgeſprochen, deren fi a Be — Congreß,“ in welcher ſich eine agreſſive Politik gegen regelmäßigen Procedur, aber er droht mit dem radi⸗ 
Wählerklaſſen mit Rückſicht auf die für jede derſelben reichs zur Friedens⸗Konferenz in Zürich zu e n ge⸗ * natürlich gegen ganz Deutſchland geltend | calen „Sietle”, wie mit einer Bulldogge, und er giebt 
Dende Steuerſumme vertheilt.“ habt hätten, und als bleibendes Merkmal der Aner- Preußen un ich gegen g kei inge B utlich zu verſtehen, daß die Regierung kaum im 
entfallende E die kaiſerli che in Pracht⸗Exemplar des von Arneth heraus: macht. Dieſes Pamphlet verurſachte keine geringe Be⸗ deutlich zu verſtehen, 
F. 60. „In Städten, denen die kaiſerliche Bewil⸗ kennung e 0 ürzung am hieſige e. Inzwiſchen erhielt man] Stande fein würde, dem Geheul derſelben Gehör zu 
; eit wi in Thei Gemeindever⸗ gegebenen Werkes über die Monumente des k. k. Münz⸗ ſtürzung am hieſigen Hofe. 3 ien a itimi die Ultramon⸗ 
ligung ertheilt wird, daß ein Theil der r ie Züri bibl daſelbſt beruhigende Aufklärung, und die Reife wird verſagen, wenn „die Legitimiſten und te 
treter von der ſtädtiſchen Bürgerſchaft als Körperſchaftf und Antikenkabinets für die Züricher Stadtbibliothek ne he angetreten, was auch lanen, welche heute verſachen, ihre polliſchen Leiden⸗ 
I 8551. — . 8 ſtellung des ſranzzſiſchen Botſchafters Mar⸗ hieſige Localblätter vom Gegentheile berichten mögen.“ [ſchaften unter einem heiligen Vorwande zu en 
3. 3 bemerkten Fällen, benannt werde, find die von Die Vorſtellung des i 577 In der han er'ſchen zweiten Kammer fand und im Namen der Religion agitiren mochten, ſich 
dieſen Körperſchaften ernannten Gemeindevertreter von quis de Mouſtier bei u zu: der Kaiferin — 7. bie W ahl ur die Petttonsconmiſſion ftatt, kein Gewiſſen daraus machen, im Intereſſe ihrer Pro⸗ 
Dae e e Anzahl Ge⸗ hat 2 Feld arſchall Graf von welche die einlaufenden Petitionen, deren viele über jette die Wohlthätigkeitsvereine bloßzuſtellen, welche ſich 
el + . 


IJraukreich. 


Paris, 10. Jänner. Heute Nachmittag fand im 
Tuilerienhofe und auf dem Carrouſel⸗Platze eine große 
Revue über die Garde-Truppen und ein Linien⸗Regi⸗ 
ment zu Ehren des Prinzen von Oranien ſtatt. Die 
Kaiſerin und ihre Damen ſahen der Revue vom Bal- 
kon der Tuilerien zu, der kaiſerliche Prinz aber wohnte 
derſelben und zwar zum erſten Male zu Pferde bei. 
Er ritt ein ganz hübſches Pferdchen, trug feine Gor- 
porals:Uniform und wurde von den Truppen mit Vi⸗ 
vats begrüßt. Bei dem Defils hatte der Kaiſer zu 
ſeiner Rechten den Prinzen von Oranien und zu ſeiner 
Linken feinen Sohn. — Man ſpricht von ſtrengen 
Ordres bezüglich der Ueberwachung der legitimiſtiſchen 
und klerikalen Blätter in den Departements. — Die 
„Gazette de France“ hat heute Abends eine Verwar⸗ 
nung wegen mehrerer Artikel über die römiſche Frage 
erhalten. — Die „Patrie“ enthält folgende Mitthei⸗ 
lung: „Man ſpricht ſeit einigen Tagen von einer ul⸗ 
tramontanen Broſchüre des Herrn Thiers. Genaue 
Auskunft über dieſen Punkt fehlt uns; wenn aber in 
der That dieſe Broſchüre erſcheinen ſollte und wenn 
ſie in dem Geiſte geſchrieben iſt, den man ihr zuſchreibt, 
fo ſchlagen wir vor, unter den Namen des Verfaſſers 
die Worte zu ſetzen: Geſchichtſchreiber der franzöſiſchen 
Revolution und Nationalgardiſt, der, das Gewehr im 
Arm, der Verwüſtung der Kirche St. Germain⸗l'Au⸗ 
rerrois beigewohnt hat.“ — Heute Abends oder mor⸗ 
gen früh wird eine Broſchüre von Villemain erſchei⸗ 
nen. Der Titel deutet auf ein ſehr weites Sujet hin. 
Es heißt: »Le Pape, la France et I Europe au 
point de vue du droit,“ und iſt gegen die anonyme 
Broſchüre: „Le Pape et le Congrès“ gerichtet. — 
Fürſt Talleyrand⸗Perigord iſt von hier auf ſeinen Ge⸗ 
ſendtſchaftspoſten nach Turin abgegangen; er geht über 
Nizza, um der dort erkrankten Großherzogin Stepha⸗ 
nie einen Brief des Kaiſers zu überreichen. — Als 
Nachfolger Thouvenel's in Konſtantinopel nennt man 
den gegenwärtigen Geſandten in Madrid, Adolf Bar⸗ 
rot, und auch den früheren Polizei-Minifter und ehe⸗ 
maligen Geſandten in Neapel, Maupas; indeſſen wird 
die beſtimmte Wahl vor Thouvenel's Ankunft nicht er⸗ 
folgen. Der Kaiſer hat den Grafen Walemwski erfucht, 
ſeine nach Deutſchland beabſichtigte Reiſe vor der 
Hand noch aufzuſchieben. — Lord Cowley iſt gegen 
alles Erwarten aus London zurückgekehrt. 

Ein Artikel des geſtrigen „Conſtitutionnels“ gegen 
die kirchlichen Wohlthätigkeitsgeſellſchaften hat hier kein 


unter dem Schutz des Klerus organifirt haben und ſich j zu ertönte auch der Ruf: „Pereat Blixen⸗Finecke!“ 
über den größten Theil des Landes ausbreiten.“ Sehr]„Red med Louiſianerne!“ („Nieder mit den Louiſia⸗ 
klug iſt es nicht, in folcher. Weiſe die Beſorgniſſe zu nern!“ — die Gräfin Danner heißt bekanntlich mit 
offenbaren, welche die katholiſche Partei einzuflößen ihrem Vornamen Louiſe). Schließlich wurden wieder 
ſcheint. allerlei Exceſſe verübt, namentlich wurden die Poliziften 

Wir berichteten geſtern, was das „Siecle“ gegen wo man ihrer vereinzelt anſicheig wurde, gemißhan⸗ 
die Verleihung eines jährlichen Gehaltes von 100,000 delt. — Am 10. iſt endlich eine Bekanntmachung der 
Frcs, an die nicht anderweitig beſoldeten Mitglieder] Polizei publizirt worden, in welcher ſtrenge Machtnah⸗ 
des kaiſerlichen Privat⸗Rathes einwendete. Heute er⸗ men gegen die nächtlichen Ruheſtörungen „eines übel⸗ 
wiedert der „Conſtitutionnel“ in einer vom Red. Sec. geſinnten Pöbels“ angekündigt und alle guten Bürger 
Boniface unterſchriebenen Note: „Das Siecle erhebt aufgefordert werden, die Polizei in ihren Beſtrebungen 
Einwendungen bezüglich des Dekrets, welches den Mit⸗ zu unterſtützen. Auch die vornehmen Klaſſen machen 
gliedern des kaiſerlichen Geheimen Rathes ein Gehalt ihre Demonftrafionen gegen die Gräfin Danner. Als 
zuerkannt, wenn ſie keine andere vom Staat oder der |diefelbe vor einigen Tagen im Theater in die kleinere 
Civilliſte beſoldete Function ausüben. — Dieſe Ein⸗ königliche Loge eintrat, erhoben ſich ſofort alle Damen, 
wendungen beruhen auf einem Irrthum. — Es konnte die in den gegenüberliegenden Logen Platz genommen 
der Regierung nicht einfallen die Conſequenzen des hatten, und verließen, unter lauten Zeichen der Miß⸗ 
Detrete vom 5. Januar der Kontrolle des geſetzgeben⸗ achtung gegen die Gräfin, das Theater. Die Gräfin 
den Körpers zu entziehen. Die Sanction wird nach ſcheute es krotzdem nicht, am folgenden Abende wieder 
den gewöhnlichen Regeln des Geſetzes wegen der Sup: im Theater zu erſcheinen, und die Damen im erſten 


nung diefer Politik wird es faſt unmöglich ſeyn, mit] . Mit Beziehung auf die Erlaſſe vom 4. und 12. Auguſt 


1859 wird bekannt gemacht, daß mit 18. Dezember 1859 das 
der geringſten Ausſicht auf Erfolg Unterhandlungen Nebenzollamt erſter Naß pon Goito mit — in demſelben 
anzuknüpfen.“ — In Bezug auf Mexico ſagt die Orte unmittelbar an der Grenze aufgeſtellten Anſagepoſten, dann 


räſidentenbotſchaft: „Ich muß abermals die ernſtliche] das Nebenzollamt erſter Claſſe (nicht zweiter Claſſe, wie in der 
Ahern des Congreſſes auf die unglückliche ait den Jung vom 4. Auguft angeführt erfheint) in Waleggio 
Lage jenes Freiſtaates lenken. Gewaltthaten der ſchlimm⸗ mit den Anſagepoſten Botuzza und Borgo Veneto in Wirkſam⸗ 


; keit geſetzt und das Verbot der Waareneinfuhr über die Grenz 
ſten Art werden gegen Perſonen und Eigenthum be⸗ rede zwiſchen Peſchiera und Grazia aufgehoben, endlich daß mit 


angen. Es gibt kaum eine Form der Unbill, welche] demſelben Tage die Zolllinie, welche die jenſeits des Poffuſſes 
ange in Mio lebenden Bürger nicht während der [gelegenen drei Diſtrikte des Mantuaniſchen Gebietes von Mos 


; dena und dem Kirchenſtaate ſcheidet, in derſelben Art und mit 
letzten Jahre zu erdulden hatten. Wir 5 7 denſelben Aemtern, wie ſie vor der zeitweiligen Zurückziehung an 
dem Namen nach mit jener Republik in Frieden, aber dem Pofluffe beſtanden, wieder hergenellt worden iſt. Die nähe⸗ 


ſo weit es auf die Intereſſen unſeres Handels oder e femie über die Bepanblung der Vor⸗ 
5 i a aufleute, ] räthe an auslän verzollten Waaren in den zeitweilig von 
Schier bn n a0 Eigenschaft befuce haben, be Bellini ausgfügefen Fünen eee ele nurden mit 
1 8 140 begrife Erlaß des Präſtdiums der Finanz⸗Präfektur in Venedig vom 12. 

hätten wir eben ſo gut im Kriege mit Mexico begri Dezember 1859 kundgemachl. 
fen ſeyn können. Ich empfehle dem Congreß, ein Ge⸗ — Die da ee Studeler, Bahn hätte im Novem⸗ 
ſetz zu geben, welches dem Präſidenten die Vollmacht] ber v. J., die ach Gesel endurger Bahn im 
ertheilt, mit Anwendung von Militärgemalt gegen nächſten Februar dem Verkehr übergeben werden follen; nun 


" gr di aber wird, wie Peſti Naplo heute miktheilt, die e 
Mexico vorzugehen, um Schabenerfag für die Ver⸗ anf M. 15 leztere im September 5. ds tere Bahn erſt 


A 5 eröffnet werden. 
gangenheit und Sicherheit für die Zukunft zu erlan⸗ — Einer Verordnung der Sean eur 5 N 
plementar⸗Credite von ihm verlangt werden. — Es Range machten wieder dieſelbe Demonftration, obwohl] gen.“ a erben ii: e die mae de e den ie 


In der Umgegend von Vera⸗Cruz dauerten, den 1 Tabak, Salz und Stempelmazten im Vol 
letzten Nachrichten zufolge, die Ruheſtörungen fort.] werthe Wie aus Belgrad berichtet wird, hat die dortige Han⸗ 
General Degollado war in jener Stadt angekommen. pelskammer die Beranflallung einer Induftrie-Ausftellung dafelbſt 
Marquez war von Miramon unter der Anklage der b decretirt die Errichtung 
Inſubordination eingekerkert worden. Die Liberalen hat⸗ eines Handelsgerichte in Belgrad. 7 
en Tenochtitlan (in der Nähe der Hauptſtadt) über⸗ Aus Petersburg, 5. Jänner, erhält die „B. u. H. 3 


bleibt dem Staats⸗Chef überlaffen, die Functionen zu die Gräfin ſich in Begleitung des Königs, ihres „Ge⸗ 
ſchaffen, welche zum Gang der Regierung nöthig find mahls“, befand. 5 

unter Vorbehalt, die finanziellen Verhältniſſe geſetzlich In gut unterrichteten Kreiſen erwartet man den 
regeln zu laſſen. Das „Siscle“ betrachtet die Sena⸗] baldigen Fall des Kabinets. Der Erminifter Monrad 
torenwürde als ein öffentliches Amt. Bis jetzt hat der den ganzen Winter in Paris verweilen wollte, iſt 
man eine Würde und ein Amt nicht vermengt, ein Be⸗ von ſeinen Freunden erſucht worden ſchleunigſt zurück⸗ 


fallen und genomm 4 inferefjante a elung: 218 G kun bat 
weis, daß eine ſolche Vermen i i ren. allen und gen en. Folge der am 1. Jänner eintretenden Liquida ion des Hauſes 
daß die 5 . ſo — 15 e e . Italien — — — —— — lind Como. die Wechſelgeſchäſte ꝛe. für die Krone des 


Hauſes Kapherr und Comp., unter Bürgſchaft des Hauſes Roth: 
ſchild einſtweilen übertragen.“ Das Pariſer Bankhaus Bonard 
und Comp. ſoll der ruſſiſchen Regierung ein Anleihen von 250 
Millionen Silberrubel angeboten haben. 

Paris, 12. Jänner. Schlußcourſe: Zperz. Rente 68.75. — 
4½ erz. 96.80. Staatsbahn 536. Credit⸗Mobilier 763. — Lom⸗ 
barden 565, 

London, 12. Jänner. Conſols 95 ½. 
9 13. Jänner. Die geſtrige Getreide- Zufuhr auf die 
Önigreihs Polen war 8 beſchränkt, doch wur⸗ 


zuerkannten Emolumente Hand in Hand geben mit der] Nach dem eigenen Geſtändniſſe der „Lombardia“ 
Beſoldung aller activen Functionen. Endlich iſt es bezahlt man in der Lombardei, nachdem alle frü⸗ 
rrig, wenn das „Siecle“ annimmt, daß der Privat⸗ heren Steuern von der jetzigen Sardiniſchen Re⸗ 
rath lediglich mit den Intereſſen des Souveräns beauf⸗ gierung beibehalten find, nur 28 Lire 60 C. auf den 
tagt ſei. um die Natur und die Nichtigkeit feiner Kopf, während in den alten Sardiniſchen Provinzen 
Rolle zu würdigen, genügt es auf die Motive ſeiner 30 Lire auf den Kopf entfallen. Und doch früher die 
Einſetzung zurückzugehen, wie ſie dem Senate am 1. fortwährenden Klagen über den unerhörten und un- 
Februar 1858 vorgelegt wurden. Der Kaiſer drückt erträglichen Steuerdruck, den die Oeſterreichiſche Regie⸗ 
ſich in ſeiner Botſchaft folgendermaßen aus.“ (Folgt rung ausgeübt habe! 
8 bekannte Text der kaiſerlichen Botſchaft, wonach Ein Dekret Farini's erklärt dieß Expropriationen 
Be: —— zum Regenaſchaftsrath wird, wenn ein in Bologna und Rimini zum Zwecke der Anlage neuer 
inderjähriger Kaiſer zur Regierung gelangen ſollte.) Feſtungswerke für dringend nothwendig. Prinz Napo⸗ 
— 2 lern euneitunge ſchreibt man unter dem 9. d.: leon wird in Nizza erwartet. 


Kaiſer ſoll beſchloſſen haben, das Aushebungs⸗ Aus Rom, 6. Januar meldet eine (Tel. Dep. 
Contingent von 80,000 auf 100,000 Mann zu brin⸗ des „Nord“): Im heiligen Kollegium find Ge Anſich⸗ 
gen. Dieſe Nachricht hat auch das Fallen der Curſeſten der Kardinäle getheilt; einige Mitglieder befür⸗ 
an der heutigen Börſe verurſacht. worten eine verſöhnliche Politik; die Majoritat beharrt 

Spanien. jedoch auf dem Syſtem des unbedingten Widerſtandes. 
Aus Madrid, 9. Januar, wird telegraphirt: In 
der Meerenge von Gibraltar herrſcht Sturmwetter. 


Der Papſt iſt noch unentſchieden. ae 47 

Der ſpaniſche Geſandte am päpſtlichen Hofe, — 

Das Heer ſteht in Torre Cuadrodo; dasſelbe ift auf 2 
fünf Tage mit Munition verſehen. Die Dampfer 


ios 9 Roſas, iſt in voriger Woche nach N 
= — er hierher zurückkehrt, iſt fraglich. 
folgen dem Marſche der Armee ſtets zur Seite und 
bleiben derſelben ſtets in Sicht. Eine ſpötere Depe⸗ 


Für den Augenblick iſt ſein Bruder Don Francisco 
ſche von demſelben Tage meldet: Der Sturm, der 


interimiſtiſch als ſpaniſcher Geſandter beim heiligen 
an der afrikaniſchen Küſte wüthete, hat aufgehört. 


Stuhle beſtellt. 
Der Verkehr zwiſchen Ceuta und Algeſiras iſt berge- 


Am 28. Dec. war in Neapel im San Carlo: 
Theater großer Scandal. Das von der Impreſa ge⸗ 

ſtellt. Da die Armee vorgerückt ift, fo ſteht der Tele⸗ 

graph mit ihr nicht mehr in Verbindung. 


botene Schauſpiel war ſchlecht, das Benehmen des 
Der „Eſpana“ zufolge muß das Lager auf den 


Publikums aber noch unwürdiger. Der König, welcher 
zugegen war, ſetzte den Ober-Intendanten Satriano⸗ 
Pöben von Conteſa in der Nähe des Manuel⸗Fluſſes, 
 b. drei Stunden von Ceuta und fünf Stunden von 


Zur Tagesgeſchichte. 


* Die in unſerm vorgeſtrigen Blatte erwähnte „Broſchüre 
Lelewel's,“ welche der kritiſche Brody⸗Corr. der „Oeſterreichi⸗ 
ſchen Ztg.“ der Oberflächlichkeit zeiht, in, wie wir heute in Er⸗ 
fahrung bringen, im polniſchen Original nichts anderes, als ein 
einfacher, ſchnell hingeworfener Brief des berühmten Hiſtorikers 
aus Brüſſel an den Buchhändler Merzbach in Poſen gerichtet, 
der, in anderer Abſicht geſchrieben, deshalb nur beiläufig die Ju⸗ 
denfrage berührt und ſpäter, wohl nur unter dem zufä igen und 
willkürlichen Titel: „Die Judenfrage im Jahre 1850,“ in deut⸗ 


ten 28, 29 poln. fl., für ſchönes Korn 18— 19 poln. fl. Beide 
Getreidegattungen wurden in kleinen Partien gekauft. Nach Erb⸗ 
fen war trotz ermäßigter Preiſe beinahe keine Nachfrage. Gerſte 
und Hafer hielten ſich beſſer und die Montagspreiſe erhielten ſich 
für dieſe beiden Getreide⸗Gattungen. Auf dem heutigen Kleparz⸗ 
14 775 war die Handels bewegung 


Band brieſe nebſt laufenden Coupons 84 ½ verlangt, 83%, — 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 74 verlangt, 73 bezahlt. — a 
tional- Anleihe 78 ¼ verl., 77%, bezabit, ohne Zinſen. — Neues 
Silber, für 100 fl. öſterr. W. 127 verl., 125 bez. — Actien der 
Carl⸗Ludwigsbahn 70 verlangt, 69 bezahlt. 


— — 


Neueſte Nachrichten. 


Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Paris vom 11. 
Jaͤnner, Abends, gemeldet: Der Brief des Kaiſers an 
den Papſt hat einen guten Eindruck gemacht. Das 
„Siedle,“ „Pays“ und „Patrie“ urtheilen günſtig über 
denſelben.“ Die „Patrie“ verlangt den Rücktritt des 
Cardinals Antonelli. Die „Preſſe“ meint, man kenne 
nunmehr die Meinung Frankreichs und des Papſtes; 
es ſtehe die der übrigen Mächte zu erwarten. — Tal- 
leyrand iſt geſtern nach Turin abgereiſt. Lord Cow⸗ 
ley wird wieder nach London zurückkehren. 

An der Pariſer Börſe vom 12. d. war das offen⸗ 
bar ungegründete Gerücht verbreitet, daß Kardinal An⸗ 
tonelli feine Demiſſion eingereicht und daß der Con⸗ 
greß am 15. Februar zuſammentreten werde. Alle dieſe 
Gerüchte, ſowie die Mittheilung, daß der Fürſt Met⸗ 
ternich geſtern einem Balle in den Tuilerien beigewohnt 
habe, ſtimmten die Börſe günſtig. 

Das telegr. Bureau von Reuter veröffentlicht Nach⸗ 
richten aus Bombay vom 27. December. Der Feld⸗ 
zug gegen die nach Nepal geflohenen Inſurgenten iſt 
beendigt. Alle Rebellen haben ſich mit Ausnahme der 
Begum ergeben. 

Neueſte levantiniſche Poſt. (Mittelſt des 
Lloyddampfers „Bombay“ am 12. zu Trieſt einge⸗ 
troffen.) Konſtantinopel, 7. Jaͤnner. Ein 20proc. 
Abzug von den pr. Monat über 5000 Piaſter betra⸗ 
genden Beamtenbeſoldungen hat im letzten Monate 
begonnen. Leſſeps iſt nach Alexandrien abgereiſt. Das 
Perſonal der türkiſchen Geſandtſchaft am ruſſiſchen 


Tito auf der Stelle ab. 
A ſien. 
Die „Bombay⸗Gazette“ enthält folgende Mitthei⸗ 
fung: Der General-Gouverneur hat in Begleitung S 
Lord Clyde's und eines großen Gefolges an bie gien 


hat der Staatsanwalt Anklage — * Mißbrauch der behäer 
age v 


durch die Nordweſtprovinzen gehalten, um die 

een — dare welche der britiſchen Re⸗ 
gierung während des Aufſtandes treu geblieben ſind. 
Lacknau, Kahnpur, Fettighur und Agra wurden zu 
dem Zwecke der Reihe nach beſucht und Derbars zum 
feierlichen Empfange der Eingebornen Häuptlinge ab⸗ 
gehalten. Neben den Belohnungen uud Belobungen 
erfolgten auch ſcharfe Vorwürfe und Mahnungen für 
diejenigen, welche ſich an dem Aufſtande betheiligt und 
ire Rückkehr zur Unterthänigkeit allzu lange verſcho⸗ 
ben hatten. Die glänzendſten Derbars wurden in 
Agra abgehalten, wo dem treu gebliebenen, mächtigen 
Lehnsmanne in den Nordweſt⸗Provinzen, dem Sein⸗ 
diah, Maharadſcha von Gwalior, ein überaus feſtlicher 
Empfang bereitet war. Die ihm zuerkannten Beloh⸗ 
nungen beſtehen in der Vergrößerung ſeines Gebie⸗ 
tes um einen 30,000, Eſtr. jährlich einbringenden 
Landſtrich; in der Erlaubniß, ſein Heer zu verſtärken; 
in dem Erlaß der ene ee n 15 Si du 
i f i icherung, daß künftig der von ihm zu lei ende Tri⸗ 
durch Aamonfration. Man dog a — 2 geringerem Erttage feiner Einnahme 
Eingang wa ben fe Sinigtiche Schloß. Der zin einzelnen Diſtricten eli * lac Le be⸗ 
konnte die Bande nicht einbrechen ar beſetzt, und fo [fonderer Bedeutung iſt das ihm zug erkannte 


„Den; i H t, ſich für den Fall der Kinderloſigkeit feine Erz unter den agieren befanden, vorerſt nur auf der Angabe eines 
jahrsnacht gethan. Von da gings — er 1 — 0 ur 7 — abc. ſelbſt ernennen zu dürfen, ein Schiſſere in Tes el der einen Herrn von der Etatır bes 
dem man trotz feiner Inſolenz gegen N h. 18 Recht, welches auch den Radſchas von Teekirkarich und | Geſuchten mit einer sorgfältig verſchleierten Dame an's Schiff 
nicht trauen will. Die Polizei ward verhöhnt enthielt Rivah und zweien andern Häuptlingen zugeſtanden] geruder haben wil. 
ſich — — —ͤ— * worden iſt. Dies Recht wird nach er — 2320 Sch — ffen gehören 1301 der de 0 5 vr frans 
iner Corr. der 3.“ zufolge hab von allen Häuptlingen in Anſpruch genommen, und zoͤſiſchen Marine an; von letzteren war iffe langer 

9. Abends arge tumultuariſche Auftritte f. an 1 ſeine 9 eiten der Engländer hat mehr Fahrt und 363 Küſtenfahrer. Die i weblmarine bat den 5 fd i bet ernändts der nen and e 
Veranlaſſung hierzu gab das Gerücht, dag ge . als einen Radſchah aufſtändiſch gemacht. a eee + a e e Pei Paſcha fol nächſtens abreiſen. Während der 
7 N om: ä * 
miffionair Fogb, der das Skandalblatt „Sandhedsfal⸗ Amerika. 


f i den die chriſtlichen Gefangenen in den 
ten“ (die Wahrheitsfackel) herausgiebt, ein i id i ikanif A tenbot= fenglifche und 44 deren Flaggen, zuſammen 113. Von den Feſttage wur 5 2 G 2 
ö Aer daß Stelle in der amerikaniſchen Präsidenten vote aue M 95 Schuldengefängniſſen freigelaſſen. Der neue Gouver⸗ 
wegen, in weichem u. A. geſagt war, daß der gam (daft beireffd Spaniens lautet: „In meiner legten Lene e eee, eee — iR-am 16. Depember in Aleppo 
—— im en feiner 9 5 ep Kopen- Jahresbotſchaft gab ich eine, Darſtellung des . eingetroffen. ö häufigen S 
gen en deſondere Erhöhung, nämlich an einem La- digenden Zuſtandes unſerer Beziehungen zu Spa i — 8 Saprna, L Ait Mn en iaſigen Stran⸗ 
dernenpfable, zu erwarten babe, und daß jeder anſtän⸗ De ich bedaure, daß fie ſich nicht weſentlich gebeſſert[ Bandels⸗ und Vörſen Nacht ichten. dungen auf den Hermus bänken vorzubeugen, wurde 
dez Bürger ſich gern das Vergnügen machen werde, haben. Ohne beſondere Bezugnahme auf andere Schuld⸗ . Die Ueberbrückung der —— die Wiener Bere die Errichtung mehrer Leuchtfeuer im Golfe von 
8 dieser Erhöhung Hülfe zu leiſten, verhaftet worden forderungen, deren Zahlung von unſeren Miniſtern n mittelſt der Eiſenconſtructions⸗Brücke wird bis 11078 


g ; 0 i ieſe Brü 42 Smyrna beſchloſſen. 5 
Abenden Folge deſſen fammelten ſich gegen 8 Uhr mit Geſchick betrieben worden iſt, und woran mehr] zum Frühſohre bewerkſtelligt ſtin. Diele Brücke wird auf zwei, 42 


n iſt, \ Klafter entfernt ftehenden Landpfeilern mit u der Mit Corfu, 7. Jänner. Das Parlament hat vier 
ten; de Volkshaufen vor der Wohnung des Genann⸗ als hundert unſerer Bürger direct betheiligt ſind, ſo felhfeilee rohen! 7 — 1715 er Un Wahlen von Mitgliedern aus Cefalonia kaſſirt und die 


5 e Eiſenarbeiten ſind vollendet und die Land⸗ | 

as Gerücht erwies ſich ind en als falſch, und ſind ſie noch immer unerledi t, obgleich ihre Gerechtig⸗pfeiler nahezu hergeſtellt. Vornahme neuer Wahlen angeordnet. 
da dp g a er See dn en e dae n e e e . 

10 ſich auf den Straßen gehörig verſtärkt hatte, niſchen Regierung eingeräumt worden ſind. Ich brau⸗ geber Im W in enttten Verſteigerung mit Vorbehalt der 
u R- Uhr unter Heulen und Pfeifen wieder nach che die Beweisgründe nicht zu wiederholen, die ich inf. b. Genehmigung Sr. Majſeſtät kauſſich i 
e ausburg zog, zu welcher indeſſen die Zugänge meiner letzten Botſchaft für die Erwerbung Cuba's füberlaſſen wird. Wiefes Wet liegt in einem an muthigen 
abgeſperrt worden waren. Die Volkshaufen trieben auf dem Wege redlichen Ankaufs anführte. Meine An⸗ En waldreichen Thale re — hr Haag — 
Fb alddann Auter Abſingen des Liedes „der tappre ſicht über dieſe Maßregel bleibt unverändert. Ich for: einwohner der Kameralzerrſcha Ai r im nördlichen, 


g des an d b s in Galizien den Unghver 
Landſoldat“, fo wie einiger Spottverſe auf die Gräfin dere Sie abermals auf, dieſem Gegenſtande Ihre ern⸗ Lomlats im Kanne Ungar — Als ötufepteis iſt der 
nner, ſtundenlang in den Straßen umher. Ab und fie Aufmerkſamkeit du, ſchenken. Ohne eine Anerken Betrag von 84.000 fl. angenommen. 


— dei des Kap⸗ 
ng der ird der 
Armee äußerſt nützlich fein, — dem re eis 
nem ſteilen unebenen Terrain. Alles deutet an, daß 
die Mächte ſich auf dem Monte⸗Negro und in den 

lerras des Capo⸗Negro konzentriren wollen. Die Be⸗ 
— von Tetuan wird erſt angefangen werden, 
: un die Divifion Rios im Lager del Serrallo ange⸗ 


ommen ſein wird. n der Schlacht vo : 
vember bedienten die a * fore 


Von der Station Cuba i 

wurden 10 Krie 
begehrt, was andeutet, daß i i : 
den dürfte. Man ſagt, eee 


d 7 5 
(Reſerve-) Bataillone — demnächſt alle Provinz⸗ 


den ſollen. | 

ee ‚Dünem 

n Kopenhagen vereinigt ; 
ſtudirende Jugend der Hauptſiadt ſich am 7. d. die 


ſponnen wird, angekommen. Das Product ſoll ausgezeichnet und 
ein Ballen vortrefflich geſponnenen Garnes im Gewicht von 16%, 
Unzen um ungefähr einen Penny (5 Nkr.) zu haben fein. Das 
Thal, wo ſich die Pflanzungen befinden, iſt gegen 20 (geogr.) 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


— — .—ñ—̃ ¶— U nn - 
ip der Angekommenen und Abgereiffen 
d 8 
Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Konrad Fihauzer 
a. Galizien. Ladistaus Dabski a. Galizien. 
Abgerein die Herren Gutsbeſttzer nach Galizien: Albert 
Brandys, Feli Bogusz, Michael Dobrzynski, Anton Gozdowie z 


Inn Gehn 


Hıntsblatt. 


N. 38145. Kundmachung. (1216, 2-3) 

In der Periode vom 1. bis 15. December 1859 
haben ſich laut einer Mittheilung der n. ö. k. k. Statt⸗ 
halterei vom 20. d. Mts. Z. 4828/ P. zu Wien Sechs⸗ 
haus, gleichnamigen Bezirkes, Penzing Bezirk Hietzing, 
Purkersdorf ſämmtlich im Kreiſe U. W. W. gelegen, neue 
Ausbrüche der Rinderpeſt ergeben. 

Seit dem Ausbruche der Rinderpeſt in Niederöſter⸗ 
reich ſind in 5 Orten des Kreiſes u. W. W. und in 
5 Stallungen, 40 Rinder erkrankt, 8 gefallen, 32 er⸗ 
ſchlagen und 57 verdächtige zum Genuße geſchlagen 
worden. 

Nach der Mittheilung der böhmiſchen k. k. Statt⸗ 
halterei vom 24. d. M. 3. 68080 ft die Rinderpeſt im 
Bunzlauer Kreiſe neuerdings in den Ortſchaften Strak, 
Wlkawa, Sedletz, Predmuritz und Altbenatek zum Aus⸗ 
bruche gekommen. In dem Chrudimer Kreiſe blieb die 
Seuche aber auf die Ortſchaft Heinzendorf beſchränkt, 
und es hat ſich in ſelber bloß ein weiterer Erkrankungs⸗ 
fall ereignet. 

Vom Beginn der Seuche in Böhmen bis zum 17. 
d. Mts. wurden in 2 Kreiſen und 9 Ortſchaften bei 
einem Viehſtande von 1675 Stücken 60 rinderpeſtkranke 
Rinder ausgewieſen; von dieſen ſind 25 gefallen, 31 
wurden im offenbar kranken Zuſtande getödtet und 4 ver⸗ 
blieben noch in der Contumaz. 

Dieſe Nachrichten über die Verbreitung der Rinder⸗ 
peſt werden zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Landes regierung. 

Krakau) am 31. December 1859. 


3. 17154. Ediet. (1224. 2-3) 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird über das 
geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über 


das allenfalls in den Kronländern in welchen die Civil: 
Jur.⸗Norm. vom 20. November 1852 Nr. 251 R. G. 


3. 2730. Ediet. (1210. 2-3) 


Vom k. 8. Bezirksamte als Gericht in Niepolomice 
wird im Nachhange zu den unterm 25. Juni 1859 8. 
1399 ex 1858 erlaſſenen Edicte dem Peter Nosal aus 
Wola batorska bekannt gegeben, daß ſtatt des jetzt ver— 
ſtorbenen Anton Ptak, ihm ein Curator in der Perſon 
des Johann Siwek mit Subſtituirung des Stefan Ko- 
lodziéj beigegeben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Niepolomice, am 13. December 1859. 


N. 3716. Kundmachung. (1229. 2-3) 

Zur Verpachtung der an der Kirche und den Pfarr⸗ 
Gebäuden in Rayoza erforderlichen und mit 579 fl. 22 
kr. CM. veranſchlagten Herſtellungen wird in Folge h. 
k. k. kreisbehördlichen Erlaſſes vom 14. November 1859 
3. 13981 die neuerliche Licitation am 17. Jänner 
1860 Vormittags 10 Uhr in der hieſigen Amts: 
kanzlei abgehalten werden. 

Das vor der Licitation zu erlegende Vadium beträgt 
70 fl. ö. W. Die Bedingniſſe werden bei der Licitation 
einzuſehen ſein. 


{ Vom k. k. Bezirksamte. 
Milöwka, am 29. December 1859 


der kaif. königl. 


Die Troppauer 
Jucker -Nafſinerie - Geſellſchaft 
in Troppau 


erzeugt (1226. 2) 


Zur Beachtung! 


Wir machen hiermit bekannt, daß wir auf 


15 bei uns gekauften 

Collerie⸗Eſſeclen, cer 3u8er 

wie: Credit⸗Loſe, Dampſſchiffahrt's o 
Loſe, St. Genois, ꝛc. namhafte, Wiener - Börse - Bericht 


. 0 12 5 *. 
zu den billigſten Bedingungen Seen? ERS 


„Des Staates. 


berechnete EUR 
1 In Den. 2. zu 54 für 100 fn. 775 6825 
* 0 1 ſch u ſſe — cn arena A für 100 fl. —.— — 
5 om Jahre 1851, Ser. B. 5% fü 8 
geben, und uns auch zum Ein- und Verkauf en zu 5% für 100 10 2 — 7180 74.— 
; 2 je⸗ e ee eee 5 
aller ſonſtigen Staats⸗ und Induſtrie⸗Papieren mit AT 0.3. 1834 für 100 Be a 
beſtens empfehlen. Aufträge werdn eungeſaͤumt „ 188 für 100 f. 1175 12050 
ausgeführt. — im 1 1 S5 Como-Mentenſcheine zu 42 L., austr. * . an * 
1241. 1-4 aques Leon's Söhne B. Per Aronländer. 
0 ) k. k au G ändl. in Wi s Grundentlaftungs Obligationen 
k. priv. Großhändler i ien. von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 1 a 
von ar = . > für 100 fl. 7230 72.50 
emeſer Banat, 4 
K I 1 d ma ch u n 9 ir 5% für 100 f. — n ze FE 
* von Galizien. . zu 5% für 100 fl. { 
n von 8 Bufopina 10 55 f 100 U n * 7050 
FR! u von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 70.25 7050 
A rivil. gali iſt von and, Konländ. zu 5% für 100 l. — 64.— 
1 1 priwi 5 3 chen mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für e 
RN | %% ET ee 
10 ; der Nationalbank r. St. 867. — 869 
C . R L L U D W 1 m 2 A H N. ber ee für Handel und Gewerbe zu 
0 fl. öſterr. W. o. D. pr. St. 200 — 200 20 
g N f 7 % N f „der nieder-öfter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 f. 
Die k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn hat ſich veranlaßt gefunden, die bisherige Per M. Wi. aelt pr. eu { 1 572.— 574. 


ſonen-Stationen, 


der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. C We. 


B. wirkſam ft, befindliche unbewegliche Vermögen des f 1 
Markus Lehrfreund, Handelsmannes in Krakau, der 1 Bierzanöw und Niepolomice ** der Kais. Ga deb abe NN 270.— 270,50 
Concurs eröffnet — zum Vertreter der Concursmaſſe auch für den Eilgut-Verkehr, und die Anhalts-Stationen 6 Pu 1 Einzahlung pr. St.. . . 173— 173 
Advokat Dr. Alth mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 5 b ver ende LE 200 fl. GM. 136.50 136.75 
Blitzfeld; zum einftweiligen Vermögens verwalter Leibel Bogumidowice und Czarna Fr ze. need int 
Frenkel ernannt; zur Wahl eines definitiven Concurs⸗ x “ 1 N 7. el Sine e e e Gen Ra 0 2 
maſſaverwalters die Tagſatzung auf den 16. März für den unbeſchränkten Perſonen-Gepäcks- und Eilgut-Verkehr, (00 zu 200 Rent, Wr a. 100 f. 
1860 um 10 uhr Vormittags beſtimmt. j gate; 5 e RR 4 — 165 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche was immer bis auf Weiteres zu eröffnen. der gal, Sr 00% BE „ 
für eine Forderung an den Verſchuldeten 15 4 1585 Vom Iſten Februar 1860 an, der Kaiſer Franz Joſeph-Orientbahn zu 200 h. e ; 
aufgefordert, ihre Anſprüche wider den beſtellten Con⸗ ; ; ; von Personen ck und oder 500 Fr. unt 60 f. (30%) Ginyabtung 
cursmaſſavertreter bis längſtäns 15. März 1860 bei 3 den genannten 4 TEEN 55 1 6 7 Beförderung f 1 f 5 . 4 d der öfterr. Donaudaupfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
; : 8 b gut, nach uns von allen Stationen der eigenen Bahn, ſowie nicht minder des Gepäds un „ a... aan ve are iR ni 42 — 444.— 
dieſem k. k. Landesgerichte als Concurs⸗Inſtanz mittelſt Eilautes gen Stati der Kaſſer gerdinands⸗Nordb a ul I e 939 — 25 — 
einer ſchriftlichen Klage anzumelden und in derſelben ilgutes, auch nach und von allen ionen der Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn ſtatt. e e alten U ö . 
nicht nur die or * ls 2 ſondern 2 Wien, am 30. December 1859. 500 fl. CW. 5 10 n W 
das Recht, auf die Klaſſe oder auf den Vorzug vor allen R i andbrieie 
et dazuthun, widrigens dieſelben von dem vor- Von der k. k. priw. galiz. Carl Ludwig-Vahn. * N rn 5 57 fur 100 f.. Ma 7 
handenen oder etwa zuwachſenden MWermögen, fo weit role Br re ker BE in 57. f: 100 2 925 67 55 
folches die ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehin:]| — oba ngen. 2 ver Rationalbant | dees 15 für 100 f. 100— 
dert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden] |. Barom Hödeſ Temperatur Spetiſiſche W Kunene . auf öſterr. Wäh. | verlosbar - 2 für 100 fl. 88.— 88.25 
Eigenthumes oder Pfandrechtes oder eines ihnen zuſtehen⸗ 88 8 tn aral Line ae SHARE des Windes der Fa in ber Luft gauſe b. Tage der Credit⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
den Compenſations⸗Rechtes abgewieſen und im letzteren] O % Reaum red Neaumur der kuf: Ton Tre 100 fl. österr. Wahrung t. 101.25 101.75 
Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Nl der Donaudampffehiffahttsgefelfänft. zu 
Maſſe — angehalten werden würden. 10 33 57 10 - 500 au 0 K GW. 4% f . 
Krakau, am 9. Jänner 1860. 14 60 34 20 | heiter Sat iy 1 10 . " 8150 2% 
ındma h in 78 mw 
t. nois zu „ “lb 43% — 
u I C u n | ee = 
Waldſtein zu 20 25 28 23.50 
| | | Reli i % 22. 15850 16 
dei f 3 Monate. 
Vom 15. November 1859 angefangen wird auf der k. k. priv. galiz. Carl-Ludwig- Bahn nachſtehende . wagte 
2 fi u urg, ü er r. 3 dein 
Fahrordnung in Wirkſamkeit treten. ee 7 
Hamburg, für 100 M. B. * „ 9625 96.50 
P e r — 0 n e 1 * 2 ü 2 London, für 10 Pfd. Sterl. 2½% ..... 127.— 197.25 
0 4 u Paris, für 100 . — 3. 50 50 50.80 


Station 


von Krakau nach Przeworsk 


Ankunft] Abgang Ankunft Abgang 
St. M. 


St. M. St. M. St. M. 


von Przeworsk 


Station 


vurs der Geldſorten 
Geld 


nach Krakau 


Waare 
Kaif. Münz⸗Dukaten — 1 fl. — 1 Mkr. 6 fl. —}3 Mtr. 


Be n 16 1 — 43 „ — fl. —— 
apoleonsd'oaoͤrr » 22 „ 10 fl. —23 „ 
Ankunft Ruſſ. Imperiale 10 fl. —- 40 - — 1 —— 


St.] M. 


— — — 1 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


Przeworsk TAU N Vormit. 9 —I — | — ai 
1 5 dale 95 475 vom 1, August 1859. 
6 Rzesz C . 10 1011020 Nachm. 15 Abgan ar asien 
f g von Kra 
6 Trzcana Be EEE ° 0 E 1043 1045 246 2 |47 Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Ach h . “or... ese 3 10 20 [Nach Oran tea (Warſchau 7 Uhr Head 3 ubr 45 Din. Nachm. 
1 7 52] Ropcezyoe . tape ne 9. * ı1!20lı1 1931 3 |36 | 3 | 38 [Nach My slow (Breslau) 7 Uhr Brüb, 
Notwind „ Ges nee 3 © y R 155 
Bogumilowice een ee 121301121301 8 30 31 De ica Mrz Fa * 1114311114814 31412 Bis Nauen Ber a. Oderberg Preußen 9 ubr 45 Mi 
r eee ee e 12 612 7434435 „ Maesısw 5,40 Feat, Ankunft 19,1 Mittags); nad 
Ozama. 0. 0 nn „ e e noy eine 11241 9139 41] Tarn 9 . ꝗ⁊.. 12 401248 5175 30 Przeworsk 10, 30 Vorm. (Ankunft 4, 30 Nachm.) 
NN entlprtustoisertstinegen nleope REPERERzE NET ERE0Tn Boguniiowie sse Pal al] 5 [44] 5 45 [na W elite 19,40 Boraitinge 
Ro czyce . ee 2| 7] 21011037 39 1 Seine 11,02 eee ene, TREE 1 11291 1133] 6236 30 A 115 e 1 
Sedzisz . 1 2722 227 10 55110 5 Bochni eke 1458/15805] Abgang von Oftran ’ 
Trezianana 6 . . 1 245 271102811131] Ka... 2 13 2137227 23 [Nac Krakau 14 br Vormittags, 
R 8200 e . 3/10] 3|20 121 1 Mittag Podleze . . 1 — 21281 2131 7 4217 45 7 100 von Myslowig 
Kancut : 9 R . 349 3544 | [I Bierzandw th . 2 46] 24718586 Nach Krakau N 
Przeworsk en 4 30 Nachm.— —I— LI Kraͤkan 0,0000: A 3 — [Nachm. | 8 | 24 Abends Nach Branica 48 . en? Uhr 56 M. Abert⸗ 
don Krakau na don Wiellezka nach don Niepotomice nad von Wieliezka nad) und inte 7 ubr 25 M. Mia, 2 
Wiellezka Niepolomice Wiellezka 1 Krakau Nach Trie e e Ora A 10 33 M. M. 
Gemifchter Zug Nr. 17 Gemifchter Zug Nr. 18 Gemiſchter Zug Nr. 19 8 en — = Nach 6 is“ a 30 M. Früh, 9 uhr Borm, 2 Ur 
Antunfe| Ab Abgang — #93 une Ankunft Abgang fe| Abgang „ Ben | Ankunft in Krakau 
Staten St. TM. St. M Satin St MS ee SN. Ln 1. |R.|&t. M. Bon W le n. 9 Ubr 45 Pin, Vorm, 7 Uhr 45 Min. Abend 


Niepolomice Nachm. 3 


Bon Mes lo witz (Breslau) und Grantca (Warſchau) 9 ud. 
4 Mi Abends. 


Abends] 6 1 n. Born. und 5 Ubr 27 Min. 


Rau Vorm. 1 [Wielka . Nachm. 30 | Wiellezka - fir 

Bere 112201125 Bierzano w 1 Podiese 3 40 50 Bierzanow. 61215 nen n,, 

Wiellezka 1140 Vorm. Podleze - | 2 Bierzunoẽw . . 415 4 18 Krakau 6 |40| Abends derer (Abgang 9 Uhr Vorm.) 3 Uhr Nachm. 
| Niepolomice | 2 |30 Nahm.|Wiellezka 4 | 33 Nachm. Aus Wieliczka 6, 40 Abends. 


Der Perſonenzug Nr. 
dtto Ir 
Die gemiſchten Züge 


(601. 4 
In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


1 ſteht in Verbindung 
2 dtto 


Anmerkung. 


nach 


von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bieliß, Graniea und Myslowitz. 
} Wien, Brünn, Olmüß, Troppau, Bielip- 

Nr. 18 und 19, verkehren nach Erforderniß. 
Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 


eee 


K. K. THEATER IN KRA 


Unter der Direction des Friedrich AKAU. 
Samftag, den 14. Jänner. 
Der Barbier von Sevilla, komiſche Oper in 
2 Acten von Roſſini. (Figaro: Hr. Hochheimer) 
Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. Beilage. 


Samſtag, 


Amtsblatt. 


3.17612. Ediet. (1202. 1-3 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Hrn. Johann 
Nieprzecki zur Befriedigung der, im Laſtenſtande der 
dem Hrn. Stanislaus Grafen Szembek eigenthümlich 
gehörigen, in Krakau Nr. 117 Gde. IX. gelegenen, n. 
15 on. zu Gunſten des Hrn. Johann Nieprzecki inta- 
bulirten Forderung von 6000 flp. ſammt 5% Zinſen 
vom 29. October 1846 den bereits zuerkannten Gerichts⸗ 
und Executionskoſten pr. 39 fl. CM., 9 flp. 24 gr., 
11 fl. EM. 6 ftp. 3 gr., 14 fps, 17 fl. CM., 6 fir. 
4 gr., 10 fl. EM., 9 ftp. 7 gr., 14 flp. und 192 fip. 
15 gr., 12 fl. 75 kt. 6. W., 22 fl. ö. W. und den 
gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 11 fl. 61 kr. 
ö. W. zuerkannten weiteren Executionskoſten, die öffent: 
liche executive Feilbietung der Realität Nr. 117 Gde. 
IX. bewilliget und ſolche in drei Terminen, nämlich: 
am 10. Februar, 8. März und 12. April 1860 
jedesmal um 10 uhr Vormittags, hiergerichts unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der im Wege der executi⸗ 
ven Schätzung ausgemittelte Schätzungswerth dieſer 
Realität im Betrage von 6275 fl. 74 kr. 6. W. 
angenommen. 
Jeder Kaufluſtige hat den zehnten Theil des Schäg- 
ungswerthes, das iſt die Summe von 627 fl. ö. W. 
im Baaren oder in kaif. öſterr. Staatsobligationen 
oder in Pfandbriefen der gal. ſtänd. Credits anſtalt 
ammt den hiezu gehörigen Coupons nach dem Curſe 
der am Tage der Feilbietung aus der, von dem 
Kaufluſtigen mitzubringenden und dem Licitations⸗ 
äcte beizulegenden „Krakauer Zeitung“ vom nächſt 
vorhergehenden Tage zu entnehmen ſein wird und 
den Nennwerth der Staatsobligationen oder Pfand: 
briefe nicht überſteigen darf als Vadium zu Hän⸗ 
den der Licitationscommiſſion zu erlegen, welches, 
wenn es baar erlegt wird, dem Erſteher in das 
erſte Drittel des Kaufpreiſes eingerechnet, den übri⸗ 
gen Kaufluſtigen aber nach beendigter Licitation all⸗ 
ſogleich zurückgeſtellt werden wird. 
Die Einrechnung des in Staatsobligationen und 
Pfandbriefen erlegten Vadiums in dem Kaufpreis 
findet nichtt Statt. 
. Der Erſteher ift verpflichtet den dritten Theil des 
Meiſtbotes gegen Rücknahme des in Staatsobliga⸗ 
tionen oder Pfandbriefen und Abzug des im Baaren 
erlegten Vadiums binnen 30 Tagen nachdem der 
Feilbietungsact zur Wiſſenſchaft des Gerichtes ge⸗ 
nommen und dieſer Beſcheid ihm zugeftellt wird, 
zu Gericht zu erlegen, worauf ihm der Beſitz der 


erſtandenen Realität auf feine eigene Koften über: 
geben werden wird. 


ie übrigen zwei Drittel des angebotenen Kaufprei⸗ 
ſes hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach Rechts⸗ 
kraft der Zahlungstabelle der zu dem Kaufpreiſe 
concurirenden Gläubiger dieſer Zahlungstabelle ge⸗ 
mäß zu bezahlen, inzwiſchen aber von dieſem Kauf⸗ 
ſchillinge die Zinſen zu 5% vom Tage des ihm 
übergebenen phyſiſchen Beſitzes halbjährig decurſive 
in das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

„Der Erſteher hat vom Tage des ihm übergebenen 
phyſiſchen Beſitzes jener Realität die darauf haften⸗ 
den Steuern und ſonſtigen öffentlichen und Gemeinde⸗ 
Abgaben zu tragen, wie auch jene Laſten, deren 
Zahlung die Hppothekargläubiger vor dem bedunge⸗ 
nen oder geſetzlichen Aufkündigungstermine nicht an⸗ 
nehmen wollten, nach Maß des angebotenen Kauf⸗ 
preiſes zu übernehmen. \ 

7. Nach Erlag des erſten Drittheils des Kaufpreiſes 
wird dem Erſteher auch ohne ſein Anſuchen das 
Eigenthumsdecret bezüglich jener Realität ertheilt 
derſelbe auf ſein Anſuthen und auf feine Koſten als 
Eigenthümer im Activſtande dieſer Realität intabu⸗ 
lirt und deſſen Verbindlichkeit die übrigen zwei Drit⸗ 
teln des Kaufpreiſes ſammt 5% Zinſen der fünften 
Licitationsbedingung gemäß zu bezahlen, gleichzeitig 
im Laſtenſtande jener Realität ſicher geſtellt; hinge⸗ 
gen werden die im Laſtenſtande dieſer Realität haft 
tenden Laſten mit Ausnahme derjenigen, welche die 
Gläubiger beim Erſteher zu belaſſen ſich erklären 
und worüber Letzterer ſich bei Ueberreichung des Ge⸗ 
ſuches und Intabulation ſeines Eigenthums rechtes 
aus gewieſen haben wird, extabulirt und auf den er⸗ 
legten und intabulirten Kaufpreis übertragen. Die 
Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums, 
für die Intabulirung des Erſtehers als Eigenthümer 
und für die Sicherſtelung des Kaufpreiſes, hat der 

ſtehet aus Eigenem ohne Anſpruch auf Erſat 

zu berichtigen. 1 
Sollte die Realität auch bei dem dritten Termine 
nicht um einen ſolchen Preis an Mann gebracht 
werden können, wodurch ſämmtliche Gläubiger ge⸗ 
deckt wären, fo wird in Gemäßheit des Mofdecrerg 
vom 25. Juni 1824 Nr. 2017 J. G. S. für 
dieſen Fall die Tagſatzung auf den 12. Aprii 
das um 11 Uhr Vormittags, zur Einvernehmung 
setz Gläubiger nach 99. 148—152 G. O. und Feſt⸗ 
ER der erleichternden Bedingungen beten 
21 5 ein weiterer Feilbietungstermin feftgefegt un 
el bieſem die Realität auch unter dem Schägung®: 

N um jeden Preis hintangegeben werden wird. 
; Sollte der Käufer irgend einer Licitationsbedingung 

nicht Genüge leiſten, fo wird auf feine Gefahr und 
Koſten ohne feiner Einvernehmung die Relieltation 
ohne einer neuen Schätzung in einem einzigen Ter⸗ 
wine vorgenommen, bei welchem dieſe Realität um 


3 


7 


nur mit ſeinem Vadium, ſondern auch mit ſeinem 
ganzen Vermögen verantwortlich. 
10. 


wieſen. 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 


Von dieſer Feilbietungsausſchreibung werden die In: 
tereſſenten und die dem Wohnorte nach bekannte Hypo⸗ 
thekengläubiger zu eigenen Händen, dann die Depoſiten⸗ 
maſſe des Karl Mazaraki und die allenfalls dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben des Karl Ma- 
zaraki, wie auch ſämmtliche Hypothekargläubiger, die 
nach dem 11. October 1858 in die Hypothek gelangen 


ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid gar nicht, 


oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den 


zum Curator beſtellten Advokaten Hrn. Dr. Mraczek, 
mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Biesiadecki 
verſtändigt. 

Krakau, am 13. December 1859. 


N. 17612. Obwieszczenie. 


Krakowski c. k. Sad krajowy wiadomo czyni, 
iz w skutek prosby P, Jana Nieprzeckiego celem 
zaspokojenia summy w stanie biernym realnosci 
w Krakowie Nr. 117 Gm. IX. pod n. 15 on. na 
rzecz podajgcego hypotecznie zabezpieczonej w kwo- 
cie 6000 zip. wraz 2 odsetkami po 5% od 29go 
Pazdziernika 1846 liczy& sig majgcemi kosztami 
sadowemi i egzekucyjnemi w ilosei 39 zir. mk. 
9 zip. 24 gr., 11 zir. mk., 6 zip. 3 gr., 14 zip, 
17 zir. mk., 6 zip. 4 gr., 10 zlr. mk., 9 zip. 7 gr., 
14 zip, 192 zip. 15 gr., 12 ztr. 75 kr. W. a., 22 
zir. W. a., na Koniec obecnie w ilosci 11 lr. 61 
kr. w. a. przy znanych kosztöw, przymusowa sprze- 
daz realnosci Nr. 117 Gm. IN. olozonej do P. 
Stanistawa hr. Szembeka nalezacéj w trzech ter- 


minach, mianowicie: 10. Lutego, 8. Marca 


i 12. Kwietnia 1860, kaädg raze o godzinie 10. 
przedpoludniem w tutejszym c. k. Sadzie pod 
następujgcemi warunkami odbedzie sig: 

1. Cene wywolania wynosi wartosé ‚szacunkowa 
tej2e realnosci, wedlug oszacowania téjze real- 

nosci, podlug oszacowania sadowego na 6275 

zir. 74 kr. W. a ustanowiona. 

Obe kupna majacy jako wadium do rak ko- 

misyi licytacyjnéj zlozye winien 10tà czes6 

wartosci szacunkowéj t. j. 627 zlr. w. a. w go- 
töwce, albo téz w ces. austr. obligacyach 

Pafstwa, lub téz w listach zastawnych galic, 

stanowego Towarzystwa kredytowego, wraz 

z naleznemi kuponami, a to podlug kursu 
rzed dniem odbycia licytacyi gazetg urze- 

m (Krakauer Zeitung“) objętego przez 

strony lieytujgce do aktu licytacyi dolaczyé 
sie majacg : kurs obligacyi i listöw zastawnych 
niemoze jednak przewyäszaö wartosci nomi- 
nalnéj papieröw tych. Wadium w gotöwce 
zlozone nabywey w pierwszg trzecig czesö 
ceny kupna wliczonem, innym zas licytan- 
tom po ukoficzeniu licytacyi, natychmiast 
zwröconem zostanie, 

. Obligacye Panstwa lub téz listy zastawne 
zlozone jako wadyum w cene kupna wliczo- 
nemi by& niemoga. 3 

. Nabywca z0bowigzanym jest, trzecig czesöé 
ceny kupna (za odebraniem wadyum zlozo- 
nego w papierach Panstwa lub listach zastaw- 
nych jednakze za potrgceniem wadyum w go- 
— zlozonego) w przeciggu dni 30. akt 
licytacyi do wiadomosci Sadu przyjetym i re- 
zolucya w tym wazgledzie mu doreczong zo- 

stanie, do depozytu sadowego zlozyd, poczem 
'w fizyezne posiadanie nabytéj realnosci na 
jego koszt oddaném mu bedzie. 

Drugie dwie trzecie czesci ceny kupna wy- 
placi nabywcaj w 30. dniach po prawomoe- 
nosci tabeli platniezej wierzycieli o cene kupna 
sig ubiegajgcych, podlug tejze tabeli pöki zas 
to nie nastgpi od ceny kupna procent po 5 
od sta, od dnia oddania mu téj realnosci 
w fizyczne posiadanie W pölrocznych ratach 
dekursive, do depozytu sgdowego skladad 
bedzie. ü 

Nabywea obowiazanym bedzie od dnia odda- 

nia mu realnosci W fizyczne posiadanie po- 

datki i inne publiezne i gminne nale2ytosci 
oplacaö röwnie jak i owe ciezary hypoteczne, 
ktörych wyplaty wierzyciele przed umöwio- 
nym albo w prawnym terminie wypowiedze- 
nia odebracby niechcieli, w miarg ceny kupna 
rzyjac. 5 

Po zlozeniu pierwszéj trzeciéj czesei ceny 

kupna, dekret dziedzietwa téjze realnosci, na- 

wet bez poprzedniego z̃dania wydanym, za- 
intabulowanie go jednak w stanie ozynnym, 

Jako wlasciciela na jego prosbe i koszta na- 

stapi, röwnoczesnie obowigzek zaplacenia 

— eaeäti ceny kupna wraz z od- 

setkami po 5% stösownie do warunku 5. licy- 

tacyi w stanie biernym téjze realnosci za- 
ez pieczonym zostanie, cieZary zas hypo- 
teczne tejze realnosci 2 wyjatkiem tych, ktöre 
wierzyciele przy realnosci pozostawié zegwola) 

a ktöre nowo nabywca przy wniesieniu po- 

dania o intabulacyg praw wäasnosei wykazad 

winien, wyextabulowanemi i na zlozong i in- 


Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, 
Steuern un ſonſtigen Abgaben werden die Kauf⸗ 
luſtigen an das Hypothekenamt und Steueramt ge⸗ 
Der Schätzungsact kann in der hiergericht⸗ 


Beilage zu Ur. 11 der „Krakauer Zeitung.“ 


jeden Preis auch unter dem Schätzungswerthe ver: 
kauft werden wird, und der vertragsbrüchige Käufer 
bleibt für jeden hieraus entſpringenden Schaden nicht 


tabulowang ceng kupna przeniesionemi zo- 
stanz. Nalezytosci za przeniesienie wlasnosci 
zu intabulacys nabywey jako wlasciciela i za 
ubezpieczenie ceny kupna nabywca ze swoich 
funduszöw bez pretensyi w roku, oplacaé 
winien. 

W razie gdyby realnose ta, na trzecim ter- 
minie za ceng, 2 ktördjby wierzyciele zaspo- 
kojonemi zostali, sprzedang nie byla, stösow- 
nie do dekretu nadwornego 2 dn. 25. Czerwea 
1824 Nr. 2017 Z. U. S. ı w mysli $$. 148 do 
152 P. S. do wysluchania wierzycieli i ulo- 
tenia latwiejszych warunköw licytacyi, ter- 
min na 12. Kwietnia 1860 0 godzinie IItéj 
przedpoludniem 2 Ki dodatkiem wyznacza 
sie, Ze nastepnie realnos6 ta w jednym ter- 
minie nawet nizéj ceny szacunkowej za ja- 
kakolwiekbadz cene sprzedang bedzie. 

W razie Bdyby nabywca ktöremukolwiek z wa- 
runköw icytacyi zadosé nieuczynil natenczas 

na jego strate i koszt relicytacya bez po- 
przedniego nowego oszacowania w jednym 
terminie przedsigwzietg zostanie i na tym real- 
nose ta za jakakolwiek cene, nizej ceny sza- 
cunkowej sprzedang zostanie, a nabywca 
niedotrzymujacy warunköw powyzszych, za 
wszelka mozliwg ztad powstat moggca stratg 
nietylko wadium ale calym swoim majgtkiem 
odpowiedzialnym zostanie. 

Wegledem diugöw hypotecznych podatköw 

i innych nalezytosci na realnosci téj cigäg- 

cych che& kupna majgcy odselajg sie do urzedu 

hypotecznego i podatkowego; akt szacunkowy 
moze bydz w registraturze tutejszéj przej- 
rzanym. 

O rozpisaniu téj lieytacyi, zawiadomienie 
otrzymuja strony interesowane, oraz massa depo- 
zytowa, po s. p. Karolu Mazarakim, jakotéz z imie- 
nia i miejsca pobytu niewiadomi spadkobierey 
Karola Mazarakiego, röwnie jak i wszyscy wie- 
rzyciele hypoteczni, ktörzy po 11. Pazdziernika 


1858 do hypoteki weszli, lub téz ktörymby obecna 
uchwala zupelnie, albo teZ dose wezesnie dore- 


czong bydz niemogla, do rak ustanowionego ku- 
ratora Adwokata Dra Mraczka, ktörego zastepca 
jednoczesnie Adwokat Dr Biesiadecki mianowa- 
nym zostaje, 

Kraköw, dnia 13. Grudnia 1859, 


N. 4488 civ, Kundmachung. (1178. 1-3) 
Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandez wird über 
Einſchreiten der Direction der erſten öſterr. Sparkaſſe in 
Wien vom 23. Juli 1859 3. 4488 die vom Wiener 
k. k. Landesgerichte unterm 4. Mai 1858 3. 23095 zur 
Befriedigung der von der Direction der erſten öſterr. 
Sparkaſſe wider Anaſtaſius Ritter v. Siemonski erfieg: 
ten Forderung von 21531 fl. 4 kr. CM. oder 22607 
fl. 61 kr. öſterr. Währ. ſammt 5% Zinſen ſeit 1. Mai 
1856, dann der älteren Zinſen und Koſtenaus ſtandes pr. 
1437 fl, 8 kr. CM. oder 1508 fl. 99 kr. öfter. Währ. 
der weiteren Einbringungskoſten bewilligte zwangsweiſe 
Feilbietung der im Sandezer Kreiſe liegenden dem Hrn. 
Anaſtaſius Ritter v. Siemonski gehörigen Güter Mil- 
kowa ſammt Zugehör Zaleze, Zbek und Jelna dann 
deſſen Gutsantheile Przydonica hiemit ausgeſchrieben, 
welche Feilbietung in zwei Terminen d. i. am 27. Fe⸗ 
bruar und 29. März 1860 jedesmal um 10 Uhr Vor: 
mittags hiergerichts abgehalten werden wird, und zwar 
unter nachſtehenden Bedingungen: 
1. Die genannten Güter werden ſammt allen dazu 
gehörigen Gebäuden, Grundſtücken und Gerechtſamen 
überhaupt mit allen Zugehör in Pauſch und Bogen 
jedoch mit Ausſchluß der für die aufgehobenen 
Grundlaſten bereits ermittelten und zugewieſenen 
Entſchädigung verkauft. 
Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth dieſer Güler im Betrage von 
82577 fl. 40 kr. CM. oder 86705 fl. 70 kr. ö. 
W. angenommen, unter welchem Werthe bei den 
zwei erſten Feilbietungstagfahrten die Güter nicht 
hintangegeben werden. 
Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbotes 
10% des Schätzungswerthes, zn runder Summe 
8300 fl. EM, oder 8715 fl. ö. W. im Baaren, 
oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden 
Staats ſſchuldverſchreibungen, oder in galgiſch ten 
diſchen Pfandbriefen, in den gedachten Werthpaple⸗ 
ren aber nur nach dem letzten vom Meiſtbieter aus. 
zumeifenden Curſe und nicht über deren Nennwerth, 
als Vadium zu Haͤnden der a ler 
zu erlegen. — Das Vadium des Erſtehers wir 
zur Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbietungs⸗ 
bedingniſſe zurückbehalten, das der übrigen Mitbietet 
aber, gleich nach beendeter Feilbietung zurückgeſtellt 
werden. / \ 
Der Kaufſchillings iſt in zwei gleichen Raten, die 
erſte binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des den Feil⸗ 
bietungsact zu Gericht annehmenden Beſcheides, die 
zweite binnen 30 Tagen nach zugeftellter Zahlungs; 
ordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren 
Erlag an das k. k. Depoſitenamt des Kreisgericht 
zu Neu⸗Sandez, oder durch Uebernahme von, na 
Maßgabe des Meiſtbotes zur Befriedigung gelanz 
genden Saspoften, zu berichtigen, wobei dem Käu⸗ 
fer unbenommen bleibt, den ganzen Kaufſchillin 
auch früher auf einmal oder in kürzeren Friſten 
ſo weit keine Aufkündigung im Wege ſteht, zu be 
richtigen. Jene aus dem Meiſtbdote zur Befriedi 
gung gelangenden Sabforderungen aber, deren Zah: 
lung vor Ablauf der etwa bedungenen Aufkuͤndi⸗ 


14. Jänner 1860. 


gungsfriſt nicht angenommen werden wollte, hat der 
Käufer in ſeine Zahlungspflicht zu übernehmen und 
über des Diesfällige, fo wie über ein etwaiges an⸗ 
derweitiges mit den Gläubigern getroffenes Ueber: 
einkommen binnen der obigen Friſt ſich auszuweiſen. 

„Sobald der Käufer die erſte Rate des Kaufſchillings 
erlegt hat, werden ihm über deſſen Anlagen und 
auf feine Koſten dieſe Güter in phyſiſchen Beſitz 
übergeben ſeit welcher Zeit alle Steuern, Gemeinde⸗ 
gaben und öffentlichen Laſten ſo wie alle Gefahren 
insbeſondere des Feuers und Waſſers, ihn treffen. 

„Nach vollftändiger Berichtigung des Kaufſchillings, 
und rückſichtlich nach erfolgter Genehmigung des 
hierüber zu erſtattenden, Ausweiſes ſteht es dem 
Käufer bevor, um die gerichtliche Einantwortungs⸗ 
urkunde anzulangen, und ſohin die bücherliche Ein⸗ 
tragung ſeines Eigenthumsrechtes zu erwirken. Die 
für die Uebertragung des Eigenthums zu entrichtende 
Gebühr iſt vom Erſteher allein und aus Eigenem 
zu beſtreiten. 

„ Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zahlungsbe⸗ 
dingungen nicht erfüllen, ſo ſteht es der Execution 
führenden Direction frei, die Realität auf ihre Ge⸗ 

fahr und Koſten auch bei einer einzigen Feilbietung 
und ſelbſt unter dem Schaͤtzungswerthe hintangeben 
zu laſſen in welchen Falle das erlegte Angeld und 
die allenfalls von dem erſten Erſteher geleiſteten wei⸗ 
teren Zahlungen zur Sicherſtellung für die demſelben 
obliegende Haftung zu dienen haben, und ihm nur 
dann und in dem Maße zurückgeſtellt werden, als 
bei der Wiederverſteigerung ſich keine ſolche Haftung 
und Erſagpflicht herausſtellt. 

Würden weder bei dem erſten, noch bei dem zwei⸗ 
ten Feilbietungstermine die Güter um oder über den 
Schätzungswerth nicht veräußert werden, fo wird für 
dieſen Fall zur Feſtſetzung der erleichternden Feil⸗ 
bietungsbedingungen die Tagfahrt auf den 29. März 
1860 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt und hiezu 
ſämmtliche Hypothekargläubiger der Güter mit dem 
Beifügen hiergerichts zu erſcheinen vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden der Stimmenmehrheit der Erſchei⸗ 
nenden für beitretend werden angeſehen werden. 

Den Kaufluftigen wird geſtattet, den Landtafelaus⸗ 
zug, Schägungsact und das öconomiſche Inventar 


der Güter in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen oder abſchriftlich zu erheben. 1 : 


Von dieſer Licitations⸗Ausſchreibung werden verftän- 
digt: a) Anaſtaſius Siemonski, b) ſämmtliche dem 
Wohnorte nach bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, 
e) die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger Sa: 
muel Brannberg, Rudolph Theodor Seliger, Anton 
Nawrath, Emma v. Czarada geborne v. Vlachowsky, 
Georg v. Czarada, Wilhelm Zipser, Theodor Bohm 
und Kajetan Fichtel, ferner jene Gläubiger welche mit 
ihren Forderungen entweder nach dem 13. April 1858 
in die Landtafel gelangt waren „oder denen die gegen⸗ 
wärtige Feilbietungs aus ſchreibung aus was immer für 
einem Grunde gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt 
werden konnte, mittelſt des ihnen zur Wahrung der 
Rechte derſelben, ſowohl bei den Feilbietungstagſatzungen 
als auch bei den nachfolgenden gerichtlichen Acten beſtell⸗ 
ten Curator Hrn. Dr. Bersohn mit Subftituirung des 
Advokaten Herrn Dr. Micewski und durch gegenmwärs 
tiges Edict. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 14. November 1859. 


N. 4488. Obwieszczenie. 

C. k. Sad obwodowy w Nowy-Sgezu rozpisuje 
niniejszem w skutek podania Dyrekeyi pierwszej 
austryackiéj kasy oszezednosci W Wiédniu 2 dnia 
23. Lipca 1859 do L. 4488 sprzedaz przymusowg 
döbr Milkowy oraz z przyleglosciami Zaleze, Zbek 
i Jelna, tudziez czescig döbr Przydonica w Obwo- 
dzie Sadeckim polozonych, Pana Anastazego Sie- 
mofiskiego wiasnych, przez Wiedenski Sad kra- 
jowy pod dniem 4g0 Maja 1858 do L. 23095 
dozwolong, w celu zaspokojenia wierzytelnosci 
przez Dyrekcyg pierwszej austryackiej kasy oszczed- 
nosci przeciw Siemonskiemu Anastazemu wywal- 
ezonej, w ilosci 21531 zir. 4 kr. mk. czyli 22607 
zlr. 61 kr. w. a. wraz odsetkami 5%, od 1. Maja 
1856 biezacemi, potem dawniejszych zaleglosei 
w odsetkach i kosztach w ilosci 1437 zir. 8 kr. 
mk. czyli 1508 zir. 99 kr. w. a., wreszcie dalszych 
kosztöw egzekucyjnych, z wyznaczeniem dwöch 
terminöw f. j. na dzien 27. Lutego i 29. Marea 
1860 kazda razy o godzinie 10tej zrana, ktöra sig 
odbywad bedzie w tutejszym Sadzie pod nastgpu- 
jacymi warunkami: 

1. Powyzsze dobra sprzedaje sie ryczaltem ze 
wszystkiemi do tychze nalezgcemi budynkami, 
polami i prawami, z wylgczeniem jednakze 
Ju2 uzyskanego i przysgdzonego prawa do 
wynagrodzenia za zniesione powinnosci pod- 
dancze. 
Za ceng wywolania stanowi sig sadownie wy- 
dobyta wartose szacunkowg tychze döbr w ilo- 
sei 82,577 zir. 40 kr. mi czyli 86,705 zir. 
70 kr. w. a. zus ponize te ceny szacunko- 
wej rzeczone dobra w pier wszych dwöch ter- 
i sprzedane niebeda. 
Chee kupienia majsey obowigzany jest pred 
rozpoczeciem licytaeyi zlozyé do rak komisyi 
lieytacyjnéj jako zeklad 10tg ozes6 ceny sza- 
cunkowej w okragl£j ilosci 8300 zir. mk. czyli 
8715 zir. w. a, à to gotöwka lub obligacyami 
rzadowemi na OKaziciela brzmigcemi, lub téz 
W listach z@stawnych Towarzystwa kredyto- 
wego galicyjskiego, jednakze takowe nie wy- 
2% ich nominalnéj wartosci, ale tylko wediug 


ich ostatniego przez kupiciela udowodni6 sie 

majgcego kursu. Zaklad przez kupiciela zlo- 
zony jako rekojmia dopelnienia warunköw 
lieytacyjnych zatrzymanym, innym zas zaraz 
po ukonczeniu licytacyi zwröconym zostanie. 

upiciel obowigzany jest uisci6 ceng kupna 

w dwöch röwnych ratach, a to: pierwszg rate 
zaraz w 30 dniach po doreczeniu mu uchwaly 
sgdowej akt licytacyi sıwierdzajacej, drugg 
zas rate w 30 dniach po doreczeniu mu ta- 
beli platniczej i stösownie do téjze, albo zlo- 
zeniem gotöwkg do depozytu tutejszego Sadu, 
albo t&z przez przyjecie na siebie obowigzku 
wyplacenia wierzycieli w miarg oflarowanéj 
ceny kupna wchodzgeych, jednakze kupicie- 
lowi wolnos6 sie zostawia, calkowitg cene 
kupna nawet i wezesniéj od razu, lub téz 
w 8 terminach, o ile zadne wypowie- 
dzenie w drodze sta& niebedzie, zaplacié. 

Kupiciel daléj obowigzanym bedzie, pre- 
tensye w ceng kupna wehodzecych owych 
wierzycieli, ktörzyby przed umöwionym ter- 
minem wypowiedzenia, takowych wyplaty 
przyjae niechcieli, na siebie przyja& i w tej 
mierze, jakote2 o innym moze z wierzycie- 
lami zrobionym ukladzie, w przeciagu wyZ 
rzeczonego terminu przed Sadem tutejszym 
wykaza6 sie. 

. Jak tylko kupiciel pierwsza ratg ceny kupna 

do depozytu sadowego 2102), natenczas mu 
na jego zadanie kupione dobra jednakze te- 
got wlasnem kosztem w fizyczne posiadanie 

oddane zostang i od tego czasu wszelkie 4 
datki, daniny gminne i publiczne ciezary ku- 
iciel sam ponosi6 ma, niemniéj takze wszel- 
2 niebezpieczenstwa, a szezegôlnie z ognia 
i wylewu wody pochodzgce. 

Po uiszezeniu calkowitéj wyplaty ceny kupna 
czyli raczéj po zatwierdzeniu w téj mierze 
rzedlosy6 sie majgcego wykazu, przysluza6 
edzie kupicielowi prawo zadania wydania 
dekretu wlasnosci kupionych döbr i uzyska- 

nia intabulacyi tychze Ben wlasnosci, Oplatg 

od nabycia wlasnosei kupionych döbr wymie- 
rzy6 sig majgcg, sam kupiciel 2 wlasnego 
majatku uisci6 ma. 

. Gdyby zas kupiciel powyzszych warunköw 
wzgledem wyplaty nie wypelnil, natenczas 
na 23danie Dyrekcyi egzekucyg oa 
lieytacya döbr w mowie bedacych, na koszt 
i niebezpieczehstwo ugode lamigcego kupi- 
ciela w jednym tylko terminie, nawet nizéj 
ceny szacunkowej rozpisang i przedsiewzięta 
bedzie, w ktörymto razie kupiciel nietylko 
zlozonym zakladem, ale nawet jssehbr juz 
przez niego jakie dalsze wyplaty zlozone by ly, 
röwnie i temiz odpowiedzialnym staje sie, 
i takowe temuz tylko natenczas i w takiej 
mierze zwröcone zostang, o ile przy relicy- 
tacyi zadna tak wysoka odpowiedzialnosé i 
obowigzek wynagrodzenia nie okaze sig. 

. Na wypadek jednak, gdyby te dobra w pier- 
wszych dwöch terminach nad, a przynajmniéj 
w cenie szacunkowéj sprzedanemi by6 nie- 

mogly, natenczas do wysluchania wierzycieli 
celem ulozenia läejszych warunköw licytacyj- 
nych stanowi sig termin na dzien 29. Marca 
1860 o 4téj godzinie popoludniu, w ktörymto 
terminie wszyscy hypoteczni wierzyciele tem 
pewniéj w Sadzie tutejszym stawi6 sig maja, 
albowiem niestawajgey, za przystepujgeych 
do wiekszosci glosow obeenych wierzycieli 
uwazani beda. 1. 
Wyciag — akt szacunkowy i inwen- 
tarz ekonomiczny, che& licytowania majgc 
w registraturze sadowéj przegladng& lub w od- 
pisie podniesé mogg. .. 1d 

O rozpisanie téj licytacyi zawiadamiajg sie 
obie strony, tudziek wszyscy na tych dobrach 
hypotekowani wierzyciele, a to: z miejsca pobytu 
wiadomi do rak wlasnych, zas 2 miejsca 7001 
niewiadomi, mianowicie: Samuel Brannberg, Ru- 
dolf Teodor Seliger, Antoni Nawrath, Emma Cza- 
rada urodzona Vlachowsky, Jerzy Czarada, Wil- 
helm Zipser, Teodor Bohm i Kajetan Fichtel, 

jakotez ci wierzyciele, ktörzyby z Parse swemi 
o 13. Kwietnia 1858 do tabuli krajowej na te 

Ein weszli, niemniéj i ci wierzyciele, ktörymby 
terazniejsza uchwala licytacyg dozwalajgca, 2 ja- 
kiegokolwiekbadz powodu nie dose wezesnie, lub 
te wcale doręczong bye niemogla, przez niniej- 
szy edykt i przez kuratora do bronienia ich praw 
tak przy sprzedazy, jakotés przy wszystkich na- 
stepnych ztad wynikajgeych ezynnosciach sadowych, 
w osobie tutejszo-sgdowego adwokata P. Dra Ber- 
sohna 2 zastepstwem adwokata Pana Dra Micew- 
skiego im nadanego. 

Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. 
Nowy-Sacz, dnia 14. Listopada 1859. 


3. 14908. Ediet. (1221. 1-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, daß über Ein⸗ 
ſchreiten des Stanislaus Fürſt Jablonowski de präs. 
17. Juni 1859 3. 9240 zur Hereinbringung der, mit⸗ 
telſt Zahlungsauflage ddto. 19. Mai 1856 3. 4675, 
wider Adam Karwacki erſiegten Wechſelſumme 1500 fl. 
CM. in galiziſch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen ſammt Coupons, 
wovon der erſte am 1. Mai 1856 zahlbar, dann Ge⸗ 
richts⸗ und Executlonskoſten mit 4 fl. 42 kr., 7 fl. 31 
kr. CM. und der gegenwärtigen, im gemäßigten Betrage 
18 fl. 44 kr. ö. W. zuerkannten Executionskoſten, die 
executive öffentliche Feilbietung der, laut Hptb. Gde. XI. 


din Budaruderei def „OZAS.“ 


= 


vol. nov. 1 pag. 730 n. 85 on. für Adam Karwacki 
verſicherten aus der größeren, die Barbara Mikucka 
n. 23 on., ob den Gütern Pogorzyce Krakauer Ge: 
bietes, betreffenden Summe 26,000 flp. abgetretenen For⸗ 
derung von 6605 flp. ſammt Zinſen, bewilligt wurde, 
welche in drei Terminen am 9. Februar, 8. März 
und 12. April 1860 jedesmal um 10 uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſem k. k. Landes⸗Gerichte vorgenommen 
werden wird, unter nachſtehenden Bedingungen: 
1. Zum Ausrufspreiſe, wird der Nominalwerth, der, 
zu verkaufenden Summe 6605 flp. oder 1651 fl. 
25 kr. ö. W. angenommen, und dieſelbe in den 
erſten zwei Terminen nur über oder um dieſen Be⸗ 
trag, im dritten Termine aber auch unter demſel⸗ 
ben den an Meiſtbieter ohne, wie immer geartete Ge⸗ 
währleiſtung Hintangegeben werden. 
Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet als Vadium 5% 
der zu verkaufenden Summe d. i. den runden Be⸗ 
trag von 83 fl. ö. W. im Baaren, oder in öffent⸗ 
lichen Obligationen, oder Pfandbriefen der galizifch- 
ſtändiſchen Creditanſtalt ſammt den nicht fälligen 
Coupons nach dem letzten, aus der „Krakauer Zei⸗ 
tung“ erſichtlichen Curſe zu Händen der Feilbietungs⸗ 
Commiſſion zu erlegen. Das Vadium des Meiſt⸗ 
bieters wird zurückbehalten werden. 
Der Meiſtbieter iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, 
nachdem der den Licitationsact genehmigende Be— 
ſcheid in Rechtskraft erwächſt, den Kaufſchilling mit 
Einrechnung des baaren Vadiums oder, falls dieſes 
in Obligationen erlegt worden wäre, den ganzen 


Kaufpreis im Baaren an das gerichtliche Depoſit] 165 


zu Gunſten der Hypothekargläubiger und des frühe⸗ 
ren Eigenthümers zu erlegen — im letzteren Falle 
werden ihm die Obligationen oder Pfandbriefe zu⸗ 
rückgeſtellt. 

Sobald der Erſteher der dritten Licitationsbedingung 
wird Genüge geleiſtet haben, wird ihm das Eigen⸗ 
thumsdecret der erkauften Summe ſammt Zinſen 
ausgefolgt, derſelbe als Eigenthümer dieſer Summe 
über ſein Einſchreiten intabulirt — gleichzeitig aber 
alle Superlaſten extabulirt und auf den Kaufpreis 
übertragen werden. 

Der Käufer hat die Uebertragungs- und Intabu⸗ 
lationsgebühr aus Eigenem zu tragen. 
Sollte der Käufer den Licitationsbedingungen nicht 
nachkommen, ſo wird er des Vadiums verluſtig 
erklärt die Relicitation der fraglichen Summe auf 
Verlangen des Gläubigers oder Schuldners in einem 
einzigen Termine auf feine Gefahr und Koſten aus: 
geſchrieben und in dieſem auch unter dem Nominal⸗ 
werthe verkauft, und der wortbrüchige Erſteher über: 
dies für den allfälligen Ausfall am Kaufpreiſe ver⸗ 
antwortlich bleiben. 
Den Kaufluſtigen wird freigeſtellt, den Hypotheken⸗ 
auszug der zu verkaufende Summe und die Bedin⸗ 
gungen in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Krakau, am 12. December 1859. 


N. 14908. E d 1 kt. 


C. k. Sad krajowy podaje do wiadomosei, Ze 
w skutek podania Stanislawa Ksigcia Jablonow- 
skiego z dnia 17. Czerwea 1859 do L. 9240 dla 
zaspokojenia summy wekslowéj w kwocie 1500 
zir. mk. w listach zastawnych galicyjskich razem 
2 kuponami kosztöw sagdowych i egzekucyjnych 
w kwocie 4 zlr. 42 kr. — 7 zir. 31 kr. mk. i 18 
zir. 44 kr. w. a. — nakazem wyplaty z dnia 19. 
Maja 1859 do I.. 4675 przez Ks. Stanistawa Ja- 
blonowskiego przeciw Adamowi Karwackiemu wy- 

anych; — egzekucyjna publiczna sprzedaz na- 
ezytosci Adama Karwackiego w ilosci 6605 zip. 
z procentami, pochodzacéj z summy Barbary Mi- 
kuckiéj w iloscı 26,000 zip. na dobrach Pogorzyce, 
obwodu Krakowskiego w ksiedze glöwnej hyp. 
n. 23 on. i hyp. XI. vol. n 1 fas 730 n. 85 on. 
zabez pieczonéj dozwolong zostala, ktöra w trzech 
terminach, t. j. 9. Lutego, 8. Marca i 12g 0 
Kwietnia 1860, za kazdg razg o godzinie 10t6j 
zrana w tutejezym C. k. Sadzie krajowym pod 
eee warunkami odbywaé sig bedzie: 

1. Za cenę wywolyWania przeznacza sie wartos6 

nominalng sprzeda& sie maize summy 6605 
zip. czyli 1651 zlr. 25 kr. wal. austr., ktöra 
w pierwezym i drugim terminie tylko nad, 
albo za te samg kwote, w trzecim terminie 
takze nizéj téj kwoty najwiecej dajacemu bez 
wszelkiego zareczenia przedang bedzie. 
Kazden che“ Kupienia majgcy jest obowig- 
zany zlozye wadium 5% sprzeda6 sig majg- 
céj kwoty, t. J. Okragla summe 83 lr. w. a. 
w gotowiznie lub w obligacyach publicznych 
lub w listach zastawnych galic. stan. Istytutu 
kredytowego razem 2 kuponami jeszeze nie 
zapadiymi wedlug ostatniego kursu w Gaze. 
eir Krakowskiéj (niemieckiéj) do rak komisyi 
licytacyjnéj. j 
Najwiecej dajacy jest obowigzany w przeciggu 
30 dni po prawoMocnosci rezolucyi, akt licy- 
tacyjny zatwierdzajgeéj ceng kupna rachujge 
w to wadium w gOtöwce, lub gdyby w obli- 
gacyach zlozone bylo, cala cene kupna do 
depozytu sgdowego na rzecz wierzycieli hy- 
potecznych zlozyé, W ostatnim razie zwröcie 
ma sie obligacye lub listy zastawne. 
Jak tylko nabyWC# trzeciemu warunkowi licy- 
tacyjnemu zadosy© uezyni, dekret wlasnosei 
na summe kupion% razem z procentami jemu 
wydany, i on na zadanie, jako wiasciciel téjze 
zaintabulowany bedzie, zarazem zas wszyst- 
kie ciezary wymazane i na ceng kupna prze- 
niesione bedg. 

Kupiciel ponosi6 bedzie koszta intabulacyi 
i przeniesienia wlasnogci, 


5. Gdyby kupiciel warunkom licytacyi zadosy& 
nie uczynil, natenczas traci wadium, na '23- 
danie wierzyciela lub diuznika relicytacya po- 
wyzszéj summy w jednym terminie na jego 
niebezpieczenstwo i koszta rozpisang i summa 
ta nawet nizej wartosci nominalnéj sprzedang 
bedzie — niedotrzymujacy zas slowa kupi- 
ciel opröcz tego odpowiedzialnym zostaje za 
wszelki niedobör w cenie kupna. 

Che kupienia majacym wolno jest wyeigg 
hypoteczny sprzeda& sig majgcéj summy i wa- 
runki licytacyi w registraturze tutejszego sadu 

. 
raköw, dnia 12. Grudnia 1859. 


S 


N. 108. Kundmachung. (1228. 1-3) 


Für die k. k. Salinen zu Wieliczka und Bochnia, 
dann für das k. k. Schwefelwerk zu Swoszowiee find 
noch nachſtehende Materialien im Verwaltungsjahre 1860 
erforderlich, wegen deren Zulieferung bei der k. k. Berg⸗ 
und Salinen = Direction am 27. Jänner 1860 eine 
Concurrenz⸗Verhandlung ſtattfinden wird, als: 

Für Wieliczka: 
475 Stück kieferne Stämme Kleinmaß 7° lang, am 
oberen Ende 8“ dick, 
Stück tannene Stämme Mittelmaß 7“ lang, am 
oberen Ende 9“ dick, 
St. kief. Stäm. 3 ½ lang, am o. Ende 
77 3½% 7. 
Für Bochnia: 


Stück weißbuchene Stämme 4“ lang, am oberen 

Ende 4“ dick, 

Stück kieferne Stämme Mittelmaß 7“ lang, am 

oberen Ende 9“ dick, 

Stück tannene Stämme Mittelmaß 70 lang, am 

oberen Ende 9“ dick, 

Stück tannene Stämme Kleinmaß 7° lang, am 

oberen Ende 8“ dick, 

Stück Streckenzimmerhölzer 6“ am o. Ende 6“ dick. 

Für Swoszowice: 

Stück kieferne Stämme Großmaß 7 lang, am 

oberen Ende 10“ dick, 

Stück kieferne Stämme Mittelmaß 7“ lang, am 

oberen Ende 8“ dick, 

Stück kieferne Stämme Kleinmaß 79 lang, am 

oberen Ende 6“ dick, 

400 Stück kief. Sparren 7“ lang, am ob. Ende 5“ dick, 

100 „ tannene Stämme Kleinmaß 6° lang, am 
oberen Ende 7“ dick, 

Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändiget, 
daß ſie hierauf verſiegelte von Außen mit dem Worte: 
„Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte, welche mit dem 
zur Sicherſtellung des Antrages erforderlichen Reugelde 
von 10% des ganzen Offertbetrages zu i ſind, 
in der k. k. Salinen⸗Directions⸗Kanzlei zu Wieliczka 
längſtens bis 27. d. M. 1860 Mittags zwölf uhr 
bei dem Herrn Amtsregiſtrator einbringen können. 

Jeder Offerent hat in dem Offerte ſeinen Anbot mit 
Ziffern und Worten anzuſetzen, zugleich auch die Erklä⸗ 
rung beizufügen, daß er ſich den bezüglichen Licitations⸗ 
und beziehungsweiſe Lieferungsbedingungen genau un: 
terzieht. 

Auf nachträgliche, ſo wie auf ſolche Offerte, welche 
den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen, wird 
keine Rückſicht genommen. 

Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 

Wieliczka, am 9. Jänner 1860. 
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N. 2308. Ogfoszenie lieytacyi (1231. 1-3) 
realnosci pod Liczba 4 w Czerny. 


C. k. Urzgd Powiatowy jako Sad w Krzeszo- 
wicach, podaje do me: wiadomosei, i2 na 
ö3danie Maryanny Soltysik 2 Czerny, z dnia 7g0 
Grudnia 1859 L. 2308 na mocy jednozgodnych 
wyroköw byly Trybunal krakowski II. Wydzialu, 
2 dnia 14. Styeznia 1853 W I. Instancyi i III. 
Wydzialu 2 dnia 3. Pazdziernika 1853 w IIgiéj 
i ostatniéj Instancyi wydanych, kohcem podzialu 
spadkobiercöw po niegdy Szy monie Tlęczek, sprze- 
daz przez publiczng lieytacyg posiadlosci wloscian- 
skiéj w Czerny tutejszym powiecie, skladajacéj 
sie 2 gruntu mörg 15 i 857 U◻O sazni, dwöch do- 
möw, stodoly i piwnie pod L. kons. 4, pod dniem 
25. Czerwea 1859 sadownie na 516 zir. w. a. osza- 
cowanéj, dozwolong zostala, 

Lieytacya odbedzie sig: 

dnia 28. Lutego, 
dnia 13. Marca i 
j dnia 27. Marca 1860 zawsze o go- 
dzinie 10téj przedpoludniem, 2 tém nadmienie- 
niem, Ze jesli rzeczona posiadlos6 w dwöch pierw- 
szych terminach wedle wartosci szacunkow6j sprze- 
dana niebedzie, przy ostatnim terminie, nizéj 
szacunku sprzedang zostanie, 

Che6 kupna majgcy, zechcg win W ozna- 
czonych terminach do domu pod Liczba kons. 4 
w Czerny, zas protoköl szacunku i warunki licy- 
tacyi mogg przejrze& w godzinach urzedowych 
Sadu tutejszego. 2 

Krzeszowice, dnia 28. Grudnia 1859. 


N. 8347. Lizitations⸗Ankündigung.“1218. 1-3) 


Am 23. Jänner 1860 wird um 10 uhr Vor: 
mittags in den Amtslocalitäten der k. k. Landes⸗Bau⸗ 
Direction eine Licitation zur Hintangabe der mit dem 
h. Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſe vom 3. December 1859 8. 


od dnia nizej wyszezegölnionego 
sig w tutejszym Sadzie i swe ogwiadezenie do 


40 u“, 
Zeitung“ in 
sub Inſ.⸗Z. 686/1859, dann 215, 216 und 217 sub 
Inſ.⸗Z. 780/1859 verlautbarten Edicte zur Abhaltung 
biefer executiven Feilbietung die neuerlichen Termine auf 
den 
bei deren letzteren die Feilbietungsobjecte auch unter dem 
Schatzungswerthe werden veräußert werden. 


Die auszuführenden Arbeiten ſind: 
a) Maurerarbeit mit Steinmetzarbeit 


Betrag von 5933 fl. 43%, , kr. 
b) Zimmermanns = Arbeit . . 4092 fl. 249), kr. 
e) Schieferdeker⸗ Arbeit. 2527 fl. 8½0 kr. 
d) Spengler⸗Ar beit 469 fl. 82 kr. 
e) Schloſſer⸗Ar beit 85 fl. 10 kr⸗ 


i Summa. 13057 fl. 68%, % kr. 

Die genannten Arbeiten werden zu erſt einzeln, dann 
im Ganzen verlicitirt. 

Jeder Licitant hat vor Beginn der Licitation ein 
10% Vadium von dem Ausrufspreiſe der Arbeit auf 
welche er licitiren will, zu erlegen, welches dem Erfteher 
als Caution zurückbehalten werden wird. 

Vorſchriftsmäßig ausgefertige ſchriftliche Offerte, kön⸗ 
nen während der Dauer der Licitation eingebracht werden. 

Nach Schluß der Licitation wird weiterer Anbot an⸗ 
genommen. 

Die für die Licitation beſtimmten Bau⸗Acten können 
bei der Section I. der k. k. Landes⸗Bau⸗Direction in 
den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Landes⸗Baudirection. 

Krakau, am 5. Jänner 1860. 


Ogtoszenie licytacyi. 


W dniu 23. Stycznia 1860 0 godzinie 10tej 
przedpoludniem w biörze o. k. Dyrekeyi budow- 
niczej krajowej odbedzie sie licytacya na wypu- 
szczenie W przedsiebiorstwo, reskryptem W. c. k. 
Ministeryum sprawiedliwosci z dn. 3, Grudnia 1859 
do L. 17642 zatwierdzonych roböt budowniczych 
w domu karnym krakowskim. 

Roboty wykonac sie majace, odnoszg |sie: 

a) do roböt murarskich i kamie- 
niarskich w kwocie oszacow. 5933 zlr. 43 ¼1 kr. 


b) do roböt ciesielskich w kw. 4092 „ 24% » 
6% do pokrycia lupkowego. 2527 „ 8% 
d) do roböt blacharskich . . . 469 „ 82 „ 
e) do roböt slusarskich ers OD un „ 


razem. . 1305 7 zir. 688 % kr. 
Roboty wspomnione bedg naprzôd pojedynezo, 
a nastepnie ogölem na licytacyg puszczone. 
Kazdy che6 licytowania majgey, winien jest 
ztlozye wadium wynoszgce 10 od sta summy, tych 
roböt na ktöre lieytowa& pragnie. Wadium utrzy- 
mujgcego sie przy przedsiębiorstwie, jako kaucya 
zatrzymanem zostanie, 
sröd lieytacyi beda przyjmowane pismienne 
deklaracye wedlug istniejgeych pod tym wzgledem 
Przepisöw sporzadzone. 
Po zamknieciu deklaracyi zadne deklaracye 
wiecej przyjmowane niebeda. j 
Akta odnoszgce sie do niniejszéj lieytacyi, 
moga by6 w biörze Sekeyi I. c. k. Dyrekeyi bu- 
downiczéj w godzinach biörowych przejrzane. 
Z c. k. Dyrekeyi budowniczej krajowéj. 
Krakow, dnia 5. Stycznia 1860. 
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N. 1795 jud. Ediet. (1211. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Czarny 
Dunajec wird bekannt gemacht, es ſei am 4. Jänner 
1850 Mathias Chramiec aus Zakopana mit ſchriftli⸗ 
chem Codicille ddto. 1. Jänner 1850 verſtorben. 

Da der Aufenthaltsort deſſen Tochter Marianna 
Chramiec unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, 
binnen einem Jahre von unten geſetztem Tage an ge⸗ 
rechnet, bei dieſem k. k. Gerichte ſich zu melden und 
ihre Erbserklärung vorzubringen, widrigenfalls die Ver⸗ 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für 
fie aufgeſtellten Curator Jakob Bachleda aus Zakopane 
abgehandelt werden wird. 


Czarny Dunajec, am 28. November 1859. 


Eddy kt. 


Przez ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad 
w Czarnym Dunajcu, czyni sie wiadomo, iz w dniu 
4. Stycznia 1850 pomart Maciéj Chramieo w Za- 
kopany 2 Pozostawieniem pisemnego kodycylu 
2 dnia 1. Stycznia 1850. 

Sad niewiedzge pobytu jego cörki Maryanny 
Chramiec wzywa ja by w — jednege roku 


iezgo, zglosila 


dziedzictwa wniosla, w PrZeciwnem razie, spadek 
bylby pertraktowany 2 temi sukcesorami, ktörzy 
sig zglosili, oraz i 2 kuratorem dla niéj ustano- 
wionem Jakobem Bachleda z Zakopanego. 
Czarny Dunajec, dnia 28. Listopada 1859. 


— — ——— —— 
N. 1522. civ. Ediet. (1230. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksvmte als Gerichte in Cieskowice 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Ins 


tereſſenten mit Auflaffung des heutigen Licitationstermfnes 


in der Wechſelſache des Tarnower Handlungshauſes Rin- 


gelheim & März wider die Eheleute Hen. Leon und 


Fr. Konſtantia Galkiewicze aus Bobowa pcto. 586 fl. 
kr. EM. ſ. N. G. bezüglich der mit der „Krakauer 
den Zeitungsnummern 184, 188 und 189 


1. und 25. Februar 1860 ausgeſchrieben werden, 


An den obigen Terminen haben daher die Kaufluſti⸗ 


gen zu den gewöhnlichen Stunden im Orte Bobowa 


17642 genehmigten Baulichkeiten in dem Strafhauſe zu] zu erſcheinen. 


Krakau ſtattfinden. 


Cieszkowice, am 10. November 1859. 


Bachdruckerel ⸗Geſchaftsleiter: Anton Mother 


